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Das geeinte Thüringen .
®itt Wort zum Zusammenschluß von Baden

und Württemberg .
Bon Reinhard Wendel -Erfurt.

Wir baben uns in Berfola des badisch-
ivürtKmixtoii (8cn ZusammeuschlukmedankenS.
dem wir sortlau >en>d unsere Ausmerksomkeit
schenken , an einen Kenner der mitteldeutschen
SÜThciUnifi « g< wandt . wie sie durch den Zu -
laaruienlschlnh der chüringilchen Staaten ge-
geben worden lind . Seine ÄusfüHrungen
durften bei beiden Parteien unseres Landes ,
denen des Für und Wider , gleiche Beachtung
verdienen .

($ * Bestrebungen , die aus einen Zusammen -
von Baden und Württemberg abzielen ,
naturgemäß auch jenseits der Grenzen

.Deutschlands starkes Interesse . Ueber Nüven
«. . . Schaden einer solchen Verschmelzung zweier
sandiger und schließlich trotz vieler verwandt -

>̂ Uich „ Bezic >hungen durchaus eigen gearte -
.. fi/iC; « RA Hrtit Mnrtir%r»rPtlt WÜ«l?k *v , 'VA vi „ w« D

fei . i=tnot3roeicn ließe sich von voriw -: rein ver -

t! ,^ " es sagen . Aber es ist Sache der unmit -

>ti /. Interessierten , über die
^

wichtige und un -
t, . >,nterenlerten . uver oie wuqiibc « " « " iw
h>-, Umständen sehr folgenschwere Angelegen

J» diskutieren . Es sei hier lediglich aus die
h/MIinisse im Staate Thüringen hinge -
e, ^ " . dcr aus einem solchen Zusammenschluß
j>0

'^ n-ö-cn ist und damit ein Beispiel angeführt ,
to

'wmerhin zu denken geben kann .
etwas anders liegen natürlich die

in Thüringen . daS sich aus sieben ehe -
Kleinstaaten zusammensetzt , dennoch »,t

lu . Seivisse Parallele durchaus nicht uiiznläisig .
2 \; x

t welchen Umständen sich der Zusammen -

<to
"6 dcr sieben kleinen Staaten vollzog , inter-

Ii hi„ nicht weiter . Erwähnt möge nur
sein , daß die Begeisterung von vorn -

etwas abgedämpft wurde , als oul icm

Jm °e>i neuen Staat lebenswichtigen Einschluß
dt .^ ukischen Thüringen , also des Negierungs -

&u > Erfurt , nichts wurde , weiter , als Co -

ä» to8 « klärte , nicht mittun zu wollen und sich
g . ^ ycrnn schlug . Als dann endlich Mein, » -

Bedenken durch mancherlei in einem be-
»isi« n Staatsvertrag niedergelegte Zugestäud -

besej^ gt waren sdie Entscheidung traf der
fte», ßrQt" im Namen deS Volkes , daö am lieb -

d,, ' em Beispiel Coburgs gesolgt wäre ) , ging
». Zusammenschluß unier Aufwand vieler
&er o « ad howinugssroher Worte von statten .
d«t ^ " dtag wurde gewählt , die Negierung gebil -

Hufi 1 Verfassung einigermaßen reibungslos
„x^ ichiedet und dann an die Ausgestaltung des

" Staatswesens Herangegangen .

aber nun glaubt , daß das alles friedlich
fcw,

ltt treuer thüringischer Kameradichast ge -
' ei , der irrt sich sehr . Von vornherein

v \ n bie schärfsten Gegensätze zutage , und wenn
tz„ ,̂ stigen Kämpfe zum guten Teil auch eine
to , 1 J>ct Linksorientierung der Negierung wa -

Ausschaltung dcr Rechten mit Einschluß
k ot (

"
üiingcr Landbundes , in dem die Banern -

wirtschaftlich und politisch organisiert ist.
d^ weiteren guten Teil hervorgerufen wurde
^ V?. t Äie ichweren Mißgriffe der Regierung bei

j) cr Organisatoren ( erwähnt sei nur
ih . ° ° kannte Skandal der staatlichen Polizei und

Leiters . deS „Major d. © ." und i .orherigen
I^ .zienburgischen .^vbergendarmerieratö " Mül -
^ i^ ^andenburg ) , so wurde doch die Krike , deren
trch ,

' chon im Zusammenschluß lag , erst
öinr als es galt , die vielen , in den ehe-

n? Einzelstaatcn wurzelnden Interessen
iit or ' föJBtintcteffe einzm - rdnen . Mit
djx

" Ufhehung d êr ehemaligen Landesgrenzen ,
feu ungleichmäßig große Gebiete umfchlos -
»i>! ^ " u . machte sich natürlich eine ganz andere ,
Tcr^ ntralisation zugeschnittene Einteilung der

" ungskreise und in Verbindung damit
Net° ,,

" ^ kommene Verschiebung der untergeord ^
tai^r . ^ erwaltungssitze notwendig . Aber kaum
•®tü *

C der erste Plan auf , da gellte der Wider -
^ ese? allen Ecken deS neuen Landes und
ilei, „Widerspruch hat sich heute zu den schärf -
*«ito, . r bittersten Gegensätzen verlieft . Er hat

^ eise in Eise nach , das früher zum
ie ^ ^ r»ogtum Sachsen - Weimar gvhört hat , und

" " u das ganze Oberland wegnehmen
" •Wn "? e § dem Landgerichtsbezirk Meiningen
vi » V' ' edern . schon zu offenen Verhandlungen
Üossfl,, l,rcu feüchcn Regierungsbezirk Hefsen -
^ >üri „ ÄlttR Zwecke einer Loslöfung von

fingen geführt .
auch dieser aus dem gesamten Bürger -

öer s,
° U° dernden Forderung die Bestimmungen

ö ' öie iM sollen Fällen eine BolkS -
«eh^

"' ung im ganzen Lande verlangt , entgegen -
Ä »,

' 10 schließlich praktisch zunächst nur als
? eflicru c Drohung an die Adresse der
?°ch aewertet zu werden braucht , so zeigen
schlich ^ . leidenschaftlichen Proteste , wie es tat -
< !)ih? ber oft betonten Einigkeit in
^>ehj « eu aussieht . Denn der Fall Etsenach

» ach M e i n i u g e n besteht au
l«i Tta ^ . - ° ^ " ug seines Gerichtsbezirkes , die ihm
? 't defi?! ^ r frafl garantiert wurde , Gotha ,
r 11 ton »» Teilgebieten Elsenach entschädigt wer -
U-tlg denkt nicht daran , sich die Zerstücke -

llCM Zu lassen . Aehnlich liegen die Vcr -

hältnisse in anderen Teilen des Landes , und so ist
schließlich die erste Regierung des äußerlich ge-
einten und innerlich so uneinigen Thüringen
derart in die Sackgasse geraten , daß sie dieser
Tage in ihrer Verzweiflung u . ohne stichhaltigen
Grund plötzlich zurücktrat , den Landtag damit
selbst zur Auflösung trieb und das Land vor die

Notwendigkeit neuer Wa >hlen stellte . Der Versuch
der Regierung , die verschiedenartigen Interessen
dcr ehemaligen Staaten auszugleichen , und vor
allem den durchaus natürlichen Ansprüchen der
in wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht immer
mehr zur Bedeutungslosigkeit kleiner Provinz -
städte herabsinkenden , ehemaligen Nesiden -

Der englifth-französifthe Gegensatz.
Sie erste Sitzung .
lEigener Drahtbericht .)

w . Paris , 8 . Aug . Kurz nach drei Uhr hat die
Tagung des Obersten Rates unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten Brland begonnen .
Sämtliche Delegierten waren anwesend . Die
belgische Delegation ist nicht vertreten , da auf
der Tagesordnung die oberschlefifche Frage
steht . Rechts von Vriand hat Lloyd George
Platz genommen , links von ihm sitzt der italie -
Nische Ministerpräsident Bonomi .

*
w . Paris , 8 . Aug . lDrabtbericht .) Die Havas -

Agentur berichtet halbamtlich :
Die erste Sitzung des Obersten Rates ist um

6 Ubr 5 Min . zu Ende gegangen . Sic war durch
die Besprechung der oberschlesischen Frage aus -
gefüllt . Ministerpräsident Briand erösfnete die
Sitzuug und begrüßte die alliierten Ve - ' " " ' er .
Darauf wurden die einzelnen Deleiationen aus -
geforde » », ihren Standpunkt in dcr oberschle -
fischen Frage darzulegen . Der Vorsitzende des
SachoerstäudigenausschnlseS Fromageot legte deu
französischen Standpunkt dar . dahingei ' - nd .
daß das Abstimmungsgebiet geteilt werden
könne , und daß dcr Grenzverlaus durch das Er -
gcbnis der Abstimmung nach Gemeinden de -
stimmt werden müsse . Darauf gab Foord eine
Darstellung des englischen Standpunktes ,
der ans Unteilbarkeit deS Industriegebie -
teS nnd feine Znsprechung au Deutschland
hinausläuft . Der französische Sachverständige
La Roche gab dcr Ansicht Ausdruck , daß das Ku -
dustriegcbiet geteilt und zum großen Teil
einschließlich Königshütte an Polen
falle « müsse , wobei der Grenzverlaus sich m -" k-
lich der Ssorza -Linie zu nähern habe . Der ita -
lienische Delegierte hat eine » vermittelnden
Standpnnkt vertretxn .

DaS französische Nachrichtenbüro Havas ver -
breitet eine Meldung über die Stimmung , die
am Montag früh vor Beginn der Konferenz
unter den Teilnehmern herrschte . Es ist un -
schwer zu erkennen , daß diese Meldung von der
französischen Regierung stammt . Die Meldung
lautet :

Paris . 8 . Aug . Havas meldet . Lloyd George
hat gestern abend den Ministerpräsidenten
Briand zu einem Essen eingeladen . Nach dem
Mahl unterhielten sich beide Ministerpräsidenten
lange Zeit unter vier Augen . Von dem Inhalt
der Unterredung ist nichts bekannt . Heute vor -
mittag wird wegen der späten Ankunft Vono -
mis keine Sitzung des Obersten Rates stattsin -
den . Die Sitzung wird erst nachmittags 8 Uhr
beginnen , und zwar im Ministerium des
Aeußeru . Heute vormittag hatte Lloyd George
mit den parlamentarischen Sachverständigen Be -
sprechungen , die sich an den Arbeiten deS mit
der Prüfung der oberschlesischen Frage beauf -
tragten Ausschusses beteiligen .

Havas glaubt feststellen zu können , daß gestern
abend anf englischer Seite anscheinend der
Wunsch hervorgetreten sei . dnrch eine unmittel -
bare Verständigung eine Annäherung des eng -
lisch-sranzösischen Standpunktes über die Teilung
Oberschlcsiens herbeizuführen , worüber zurzeit
uoch sehr große Meinungsverschie -
denheit besteht . Die össentliche Meinung
aus beiden Seiten des Kanals wünscht , daß man
zu einer Lösuug gelangt , die die beiderseitigen
Forderungen berücksichtige nnd gleichzeitig Bürg -
schasten für die Aufrechterhaltung dcr Entente
cordiale biete . In englischen Konscrcnzkrcisen
habe man gcstcrn abcnd dcn Eindruck gewon -
nen , daß die englischen Vertreter sich an den
Standpunkt von der Unteilbarkeit des
oberschlesischen Industriegebietes
festgebunden fühlten und sich durchaus , so sagt
Havas . weiter hinter diesen Grundsatz verschan -
zen , um die Zuteilung des oberschlesischen !> ndn -
striegcbictcs mit Ausnahme von Pl eß und
Rybnik . die zu Pole » fallen würden , zu
fordern .

Die Teilungspläne .
e . Paris , 8. Aug . Al .S Grundlage für die Er -

ürterung dcr ersten Frage Oberschlesien
diente dcr Bericht der englisch - französi ' chen und
italienischen Sachverständigen . 2t ' Sachverstän
Eigenbericht stellt fest, daß die neue Grenze in
erster Linie dem Wunsche der Bevölkeruno und
dann der geographischen und wirtichastliclien
Lage der Ortschaften Rechnung tragen soll.
Als R i ch t l i n i e für die Teilung soll die A b -
stimmung in seder Gemeinde dienen .
Die Sachverständigen haben alle vorgesch ^ ' -^ en
Grenzlinien auf zwei beschränkt , die französische
und die italienisch - englische Grenze . Die Sforza -
linie ist nicht in Betracht gekommen . Keine der

beiden Grenzen hat die Einstimmigkeit ans sich
gebracht . Die eine wie die andere sehen das
industrielle Gebiet als ein Ganzes an . der
französische Vorschlag will dieses ganz an
Polen , der italienisch - englische will es an
Deutschland zuteilen .

Sie französische propagauda

arbsitet weiter .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird nnS ge-

draHtet :
Neben dcr allgemeinen Bedeutung , die den

gestrigen ReichSkanzlererklärungen einem ita -
lienschen Journalisten gegenüber schon deshalb
beizumessen ist , weil sie noch einmal an das Ge -
wissen dcr Alliierten appelliert , ist derjenige Teil
als besonders polittsch bedeutungsvoll heraus -
zuHeben , der jede provisorische Lösung der ober -
schleichen Frage als unannehmbar sür die
deutsche Regierung erklärt . Dadurch ist , da ja
auch Deutschland seine Zustimmung zur Pariser
Entscheidung geben muß , oder ablehnen kann ein
Ausweg versperrt , den die sranzössichen Staats -
männcr sich schon lange ossen zu halten ver -
suchen , falls ihre polenfreundlichen Pläne an dem
englischen - italienischen Widerstände scheitern
sollten . Von welchem Standpunkte auö die
Franzosen die oberschlesische Frage betrachten ,
geht mit Klarheit ans der unverblümten Fest -
stellung des „Matin " hervor , es handle sich nicht
um die paar 100 000 Oberschlesier , sondern nm
die weltpolitische Frage , ob Frankreichs Vor -
Herrschaft auf dem Kontinent gesichert blei -
bcn solle , oder nicht . Da Frankreich aber im
Ernst selbst nicht glaubt , daß Deutschland in abseh -
barer Zeit mit seinem lOOOOO Mann -Hecre gegen
den französischen Militarismus in Konkurrenz
tretcr kann , so gibt die französische Politik offen
zu , daß sie ihre Vormachtstellung in Europa mit
Hilfe des oberschlesischen Reichtums und der
oberschlesischen Kohlenschätze , die dem französi -
schen Vasallenstaat zugesprochen werden sollen ,
aufrecht erhalten will .

Inzwischen setzt Frankreich seine vergiftende
Wreirjtyr ung der öffentlichen Meinung von der
schon gestern hier gesprochen war . zielbewußt
fort . Gestern morgen sind alle französischen Zei -
tungen mit oberschlesischen Karten und statisti -
schen Angaben erschienen , die zwar ein sehr
gleichmäßiges , aber bewußt entstellendes Bild
der oberschlesischen Abstimmungsverhältnisse ge -
bcn . Einige von den Blättern , — darunter
solche wie „Echo de Paris "

, und „Matin "
, die der

Regierung nahe stehen — begnügen sich mit
knappen Fälschungen . Sie behaupten . Ober -
schlesien wäre zur Hälfte polnisch , oder sie füh -
ren aus der Luft gegriffene unwahre Zahlen
an , aus denen bann hervorgehen soll , daß der
englisch - italienische Standpunkt allen Tatsachen
widerspreche . Andere Zeitungen , wie „Petit
Parisien "

, nähern sich anf Umwegen dem gleichen
Ziele. Sie erklären , daß der Industrie- Vezirk
eine einwandfreie polnische Mehrheit habe , und
rechnen der Welt die einzelnen Summen , der
Wahlergebnisse vor , die tatsächlich den amtlichen
Feststellungen entsprechen . Der Trick den sie an -
wenden , ist die Znznblnnq N>? Kreise Pleß und

■ ' * ' » nt Jndnstrierevier .
Diese beiden Kreise sind bekanntlich die ein -

zigen , die eine polnische Stimmenmehrheit und
zwar eine sehr erhebliche aufzuweisen haben .
Bisher hat aber kein Mensch , anch kein Fran -
zose daran gedacht , sie dem strittigen Industrie -
dreteck Gleiwitz . Beuthen , Tarnowitz zuzurech¬
nen . um das es sich in allen Diskussionen ge -
handelt hat und dessen deutsche Majorität nach -
welslich feststeht . Die hohen — dnrch ungemin -
dert ausgeübten Terror — erzielten — Zahlen
der polnischen Stimmen in den beiden Kreisen
Pleß und Rlibnick getiügen . nm in der französi -
schen Rechnung , dem so willkürlich erweiterten
Indnstriekreise ejne knappe Majorität zu ver -
schaffen . Wiederum ein Falschsvielerkunststiick ,
das seine Urheber sür immer des RnseS ernst -
hafter und anständiger Politik entkleidet .

Man muß eS bedauern , dali die zuständigen
Stellen der Reichsreaiernng sich nickt dazu ent -
schließen können , dieser systematischen Anti -
Deittschland - ^ ropaganda eine schlagfertige Ab -
wehr auf dem geeigneten Wege entgegenzn -
setzen . Wo,u unterhält das Reich ungeheure kost-
svielige Großsunkenstationen wie Nauen und
Königswnsterhansen , wenn diese nicht an solchen
Tagen veranlaßt wären , nm Zng um Zug vor
der Welt , die für deutsche Fut ' ksprüche durchaus
nicht mehr so unemvsänglich ist . wie vor einem

- Jahre , die französischen Lügen und Entstellungen
zu widerlegen ?

zen gerecht zu werden , ist eben kläglich g e ; ch e i
t e r t , damit aber sind die staatlichen Verhältnisse
in Thüringen ganz trostlos geworden . Die Thü -
ringer nennen sich wohl Thüringer , aber sie sind
in der Hauptsache Weimarer , Gothaer , Altenbur -
ger , Meininger usw . geblieben ^ betrachten die
Verhältnisse von einem partikularistischen Stand -
Punkt , den man ihnen gar nicht einmal Übel neh -
men kann , und damit wird der an sich schöne und
besonders in Thüringen zweckmäßige Einigkeits -
gedanke immer mehr in den Hintergrund ge-
drängt . Dazu kommen die großen s i n a n z i e l °
l e n N ö t c . die an sich bestehen , Me der Ausbau
des Gesamtstaates vergrößert und die der ganz
langsame Abbau des staatlichen Apparats in den
einzelnen ehemaligen Ländern , iit denen noch
immer Gebietsregierungen und Gebietsvertre -
tuIlgen mit einer Unmenge von Minister » und
Staatsräten ihr Leben fristen , ins Unerträgliche
steigert .

Thüringen macht gegenwärtig eine schwere
Krisis durch , die leicht zu einer 5k a t a st r o p h e ,
leicht zu einer Zertrümmerung des mit großen
Hoffnungen inS Leben gerufenen ganzen Staats -
gebildes führen kann . Wird aber ein solch tra -
gisches Ende unter der Leitung neuer Männer
vermieden , so wird dennoch das Land sobald nicht
zur Ruhe kommen . Aus dem einfachen Grunde ,
weil durch die Verschmelzung der ehemaligen
selbständigen Staaten zuviel wirtschaftliche und
kulturelle Interessen mißachet werden und an
Niomenten vorübergegangen werden Mußte , die
iudenostundstolzbetontenEigentü m-
lich leiten der einzelnen Stämme ihre
Erklärung sinden .

Sie heu ige Unmmer uuieres Blattes vmfatzl 8 Seiten .

Sc . Wirth über vberfchlesien .
Ablchnung einer provisorischen Lösung ,

w . Berlin , 8. Aug . Reichskanzler Dr . Wirth
erklärte dem Vertreter des ..Nuovo Giornale "
in Florenz über die ober 'chlesische Frage u .
a . : Man hat mir in gewissen Kreisen verargt ,
daß ich vom deutschen Recht aus Oberschlesien
gesprochen habe . Aber ich kann doch daS nicht
verschweigen , waö wahr und recht ist. Ich havc
die Leiden der oberschlesischen Bevölkerung nicht
verschweigen können , aber ich habe auch nicht die
Gerechtigkeit verschwiegen , wo sie unS zuteil ge¬
worden ist. Ein solches Zeugnis für Gerechtig -
feit haben Ihre Truppen in Oberschlesien abge -
legt , die unter Blutopsern für ! as ihrem Schutz
anvertraute Land eingetreten sind . Dies wir )
vom deutschen Volke nicht vergessen werden .
Ebenso wie in Ost - und Westprenßen haben die
italienischen Trirppen auch in Oberschlesien
durch ihr Verhalten gegenüber der einheimischen
Bevölkerung ihre friedlichen Abüchien kund ge -
tan und ich glaube , daß dadurch gemeinsame
Bande wieder angeknüpft worden sind , die der
Krieg zerrissen hatte . Ich hoffe bestimmt , daß die
Kenntnis von der europäischen Schicksalsgemein -
schaft durch solche Friedensabsichten gefördert und
sich zur europäischen Solidarität answachsen wird .
Alle Mächte , ob Sieger oder Besiegte , müssen mtt
allen Kräften an der Aufgabe mitarbeiten , wenn
das schwere Werk gelingen soll. Man kann
aber die von uns verlangten Leistungen nicht er -
warten , wenn man uns Oberkchlesien nimmt .
Die Zuteilung O b e r i ch l e s i e nS an
Deutschland ist unabweisbar , wenn
nicht das Selbstbestimmungsrecht der Völker , das
in der Abstimmung zum Ausdruck gekommen
ist , zum Hohn werden soll . Durch den Ueber -
gang der oberschlesischen Wirtschaft an Polen
würde der Zusammenbruch der polnischen Wirt -
schaft mit hineingezogen werden . Man hat von
Oberschlesien als von einem Waffenschmied ge -
sprochen . Sie wissen genau , daß DeutschlanS
keine kriegerischen Absichten hegt . Ein solches
Oberschlesien würde berusen sein , die friedliche
Seite des europäischen Wiederausbau - S zn fdr -
dern . Aie deutsche Regierung hat sich schon in
ihrer Note an die alliierten Mächte am 1 . April
bereit erklärt , Polen unter vorzugsweisen
Bedingungen die für seine Wirtschaft etwa
noch erforderlichen Kohlen und sonstigen Ew » k-
nisse zu liefern , solange das an Bodenschätzen
überaus reiche Gebiet noch licht erschlossen ist .
Sie hat sich bereit erklärt , weitgehende Hilse bei
der Erschließung der polnischen Bodenschätze z«
leisten . Sie hat gehofft , ans diese Weise ein wirt¬
schaftliches Band zwischen Deutschland ün » Poicn
zu knüpfen . Sie hat aber aus Warschau nur
Hohn und Spott gehört . Sie hat erleben mtts -
sen , wie die polnische Regierung den dritten Ans -
stand in das oberschlesische Land trug und sie muß
noch jeden Tag erleben , wie der deutsch ? Abstim -
mnngssieg dnrch unsaubere Methoden gefälscht
wird . Wir können und wollen mit Alchen Was -
sen nicht kämpfen . Wir wollen Friede . Arven
und Recht . Aber wir verlangen das Gleiche von
der Gegenseite und müssen sofern , daß sie ans -
hört , nach unrechtmäßigen Mitteln zn streben .
Jede provisorische Lösung ist für die
deutsche Regierung völlig unan »
n ehmba r . Sie widerspricht klar den Worten
des Friedensvertrages und bildet den Keim zn
einem dauernde » Konflikt des Ostens . Wir vrr -
trauen fest darauf , daß der Spruch des Obersten
Rates im Sinne des Rechtes ausfallen wird , das
allein den so nötigen Frieden nnd den Wieder --
aufbau gewährleisten kann .

I
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Ein Helfer der Moral.
In der Schweiz macht eine Angelegenheit von

sich reden , aus der , so unappetitlich sie ist , doch
auch weitere Kreise eine ernste Lehre entnehmen
können . Die größte , bedeutendste und einfluß -
reichste ' Zeitung der Schweiz ist die „Neue
Zürcher Zeitung "

, eine wahre Großmacht in der
schweizerischen Politik . Die Machtstellung dieser
Zeltung ist zweifellos nicht ganz unverdient :
Nachrichtendienst , Auslandsinformationen und
internationale Verbindungen aller Art sind bei
ihr gut entwickelt . Weniger erfreulich ist es
allerdings um die Gesinnung bestellt . Wenn
früher noch ein gewisses Streben nach Uupartei -
lichkeit bemerkbar war , so trat in den letzten
Jahren immer einseitiger diejenige Richtungin den Vordergrund , die in verbohrtester Ab-
wehreinstellnng auf die Gefahren de» deutschen
Einfuhr und Einwanderung hinwies , sowie in
ebenso besinnungsloser Kriecherei vor der be -
kanntey französischen Kulturüberlegenhett und
dem angelsächsischen Freiheitsidealismus , das
einzige Heil für die Schweiz in engem Zufam -
mengehen mit der Entente sah . So erwuchs der
letzteren in dieser Zeitung besonders seit der
Mitte des Krieges ein unbezahlter Helfer von
höchster Wirksamkeit . Das bekannte Thema
z . B . vom Krieg der Demokratie gegen die Auto -
kratie ist wohl auf der ganzen Welt nicht so gutund charakterlos bis zur lebten ihm zugäng -
lichen Ueberzeugungskrast ausgebildet worden .
Deutschland hätte noch links von Herrn Ledebour
rücken müssen, um den Freiheitsfordernngen die-
ser Zeitung zu genügen : der Entente dagegenwar ihre Erfüllung schon von vornherein zu-
gegeben . Die Wilson -Hysterie wurde hier zurhöchsten Blüte gebracht . Dabei wußte man im -
mer noch einen Schein von Wohlwollen für das
„betrogene deutsche Volk " und von idealem Ge-
recktigkeitsstreben vorzutäuschen : man behan -
delte unter dem Strich deutsche Kulturgegen -
stände mit Achtung : ab und zu brachte man auch
über dem Strich eine bescheidene deutsche
Stimme , um das Spiel nicht zu offenbar zumachen . Ein großer Stab von deutschen Nene -
gaten , die rechtzeitig das ungemütliche heimische
Pflaster mit der nahrhaften und kugelsicheren
Schweiz vertauscht hatten , hetzten getreulich in
ihren Spalten gegen das im Grunde von ihnen
so tief beklagte tempelschänderische Deutschland ,das allein noch den Anbruch des tausendjährigen
Friedensreichs blutdürstig hinausschob . Getreu
nach französischem Muster machte man sich be-
sonders zum Protektor der vom Germanismus
bedrohten Ostvölker , der Letten , Esthen , Polen ,
Tschechen , Südslaven usw . Klassisch war die
Stellungnahme der Zeitung gegenüber der öfter -
reichischen Anschlußbewegung , gegen die sie nach
Fochs schwarzen Garden rief , da sie dem öfter -
reichischen Volke ja nur von außen durch Stin -
nessche Millionen aufgezwungen war .

Die Seele dieser Stellungnahme war der erste
Auslandsredakteur der Zeitung , der diesen mit
starken moralischen Akzenten versehenen breiten
Einsluß auf die öffentliche Meinung der Schweiz
ausübte . Auch im bürgerlichen Leben war er
angesehen . Er selbst dozierte im Nebenamt als
Professor an der Universität und hat jüngst ein
historisches Werk veröffentlicht , in dem er pitto -
resk zu schildern wußte , wie England und Frank -
reich, während sie im weißen Kleide ihrer
Herzensunschuld harmlos auf grüner Weide sich
tummelten , rücklings von dem hinterlistig zuallen Schandtaten entschlossenen Deutschland
überfallen wurden . In den seit kurzem er-
scheinenden „Schweizerischen Monatsheften "
wurde diese Arbeit unter rein fachmännischen
Gesichtspunkten einer schlechthin vernichtenden
Kritik unterzogen . Der Bruder des Redakteurs
war Rektor der Zürcher Universität , ein anderer
einer jener nicht vereinzelten Zürcher Pfarrer ,die ihren Predigten allsonntäglich dadurch etwas
Rundung zu geben suchten, daß sie das guteund das schlechte Prinzip mit der Entente und
Deutschland exemplifizierten .

Nun ereignete sich folgende unschöne Geschichte .Eine Dame zog aus dem Waadtland nach Zürichund verschenkte daselbst ihre Gunst in groß -
zügiger und wenig wählerischer Weise, soweitdie nötigen Vorbedingungen gegeben waren .Unter denen , die sie dieser Beziehung gebührend
zu schätzen wußten , befand sich auch jener Redak -
teur . Die Tatsacke , daß sie während des Krie -
ges wegen Spionage mit den Gerichten Bekannt -
schaft gemacht hatte , störte dieses zarte Verhält -
nis nicht weiter , das ihm so zum Bedürfnis
wurde , daß er . als die Ausweisung der D -" ^ e
aus wvhnungsökonomifchen und sittenpolizei -
lichen Gründen aus Zürich verfügt wurde , sich
mit lebhaften Beschwerden an die Behörde
wandte , und als dies nicht fruchtete , auf folgen -
den ingeniösen Ausweg verfiel . Ein Hoteldiener
erschien auf der Szene und machte die Dame aus
dem Waadtland zu seiner Gemahlin , damit zur
Zürcher Bürgerin , die nicht mehr ausgewiesen
werden konnte . Welche Gründe ihn dazu be-
wogen , wurde daraus klar , daß nicht er , sondern
ihr Liebhaber mit ihr als junger Ehemann aus
die Hochzeitsreise ging , was durch verschiedent -
liche Eintragungen in Fremdenbücher erweislich
wurde . Soweit gediehen , wurde die Affäre ruch-
bar und brach dem Redakteur den Hals . Die
Behörde dielt an ihrer Ausweisung fest , indem
sie die Ehe anfocht, und nach längerem Köpfe-
zusammenstecken erteilten die leitenden Geisterder „N . Z . Z .

" ihrem Kollegen , der seine Be -
wunderung für französische Sitte zu weit ge-
trieben hatte , einen ehrenvollen Abschied .

Diese Geschichte , die ihrem inneren Gehalte
nach sich nicht wesentlich über die allgemeine
Schmntzatmosphäre hinaushebt , in die Krieg und
Revolution weite Kreise der europäischen Gesell-
schaft gestürzt haben , enthält dennoch für daö
Verhältnis zwischen Deutschland und der Schweiz
zwei nachdenkliche Lehren . Erstens , daß es viel -
leicht an der Zeit wäre , das in den letzten Kriegs -
jähren bis zur Maßlosigkeit ausgewachsene
moralisierende Pharisäertum mancher neutralen
Kreise etwas einzudämmen , die . anstatt demütig
und bescheiden täglich ihrem Schöpfer zu danken ,daß er sie vor dem entsetzlichen gemeineuro -
päischen Schicksal bewahrt hat , aus der ideenlosen
Leere ihrer Unberührtheit von den großen Um -
wälzungen der Zeit ein moralisches Kriegs -
gewinnlertum plebejischster Art ausrichten wol -
len . Die zweite Lehre wäre die . daß bestimmte
wirtschaftlich führende Kreise der Schweiz , die
bestimmend hinter dem Blatte stehen, sich ernst -
lich prüfen sollten , ob sie nicht doch durch die
blinde haßvolle Angst vor dem Erdrücktwerden
durch das deutsche Ausfuhrgewerbe sich von
einem Fanatiker haben zu weit treiben lassen.
Nachdem man besinnungslos auf Deutschland
loszog , bis es am Boden lag — die demoralisie¬
rende und desaitistische Wirkung der „N . Z . Z .

"
ist besonders hinsichtlich Süddeutschlands , wo sieim Kriege viel gelesen wurde , schwer zu über -
schätzen —, muß man jetzt sehen, daß infolge der
engen wirtschaftlichen Verknüpfung der euro -
Päischen Staaten nicht Abschluß, sondern allein
Steigerung der Gegenseitigkeit Abwehrmöglich -
ketten gegen überwältigende wirtschaftliche
Uebermacht gibt . Die Schweiz steht heute wirt -
schaftlich am Rande einer schwersten Krise : möge
man dort lernen , ehe es zu spät ist , und die
Stimme nicht gegen die deutsche Industrie , son-
dcrn gegen den Versailler Vertrag erheben , der
Deutschland zwingt , auch von dem großen Teile
zu exportieren was es vor dem Kriege selbst
konsumierte , und der es durch die Zerrüttung
der Valuta von jeder Handelsreziprozität aus -
schließt. Allerdings ist die Hoffnung auf eine
solche Selbstbesinnung nicht übermäßig groß . In
einer der letzten Nummern der „N . Z . Z ." kann
man die Behauptung lesen, die Alldeutschen
strebten danach, die Schweiz in Stücke zu spren -
gen . Ohne sich dabei aufzuhalten , nach Worten
zu suchen , um eine solche Behauptung intellck -
tuell und moralisch hinlänglich zu kennzeichnen,
muß man nnr darauf hinweisen , wie typisch
diese Methode ist : wenn im Tefsin zu weit -
gehende italienfreundliche Neigungen auftreten .

so zieht man nicht etwa gegen die Schuldigen
diesseits und jenseits der italienischen
Grenze vom Leder , sondern gegen die All -
deutschen, die großen Sündenböcke des Weltalls .Eine solche Politik kann zu keinem guten Ende
führen . E . B .

Die Enlerke-Vrrsfestmmev .
w . London . 8 . Aug . Tie gesamte Presse be -

faßte sich mit der Konserenz des Obersten Rates .
Die „Times " erklären , der Meinungsverschieden -
heit zwacken den alliierten Sachverständigen
liege der Streit in bezug auf die allgemeine
Politik zugrunde , und darin fei der Ernst der
augenblicklichen Konferenz deS Obersten Rates
begründet . Der diplomatische Berichterstatter
deS „Dailu 1! hroniele " erklärt . Lloyd
George handle als wahrer Freund Frankreichs ,wie auch als wahrer Hüter der britischen In -
teressen , wenn ei sich dem Wahnsinn widersetzt .
Deutschland jetzt einen gefährlichen Grund zur
Unzufriedenheit zu gebeu . wie man 1871 Frank -
reich durch die Wegnahme von Elsaß -Lvthringen
gegeben habe Bon der Antwort , ob Obersckle-
sien von Deutschland losgelöst werden soll ober
nicht, hänge dns fortbestehen der Entente zwi-
schen . Frankreich und England ab . Augenblick -
lich scheinen !ne auseinandergehenden Ansichten
Englands und Frankreichs in bezug auk die
geographische und wirtschaftliche Zukunft Ober -
schlesiens völ llg unversöhnlich zu sein.

Französische Presseslunmeu .
In der ..Action Francaise " wird der französi¬

sche Standpunkt folgendermaßen geschildert :
Sollte Teutschland Oberschlesien erhalten , so
würde das vom Versailler Vertrag eingeführte
Gleichgewicht in Europa gestört . Wenn dies«
Verstärkung Deutschlands dazu diente , die Zah -
lungsfähigkeit unseres Schuldners zu vermeh -
ren , und wenn wir , um dies zu erreichen , Polen
opferten , so könnte man eine wiche Politik ver -
stehen, so unmoralisch sie auch v.äre . doch würde
sich diese Spekulation als grundfalsch erweisen :
Dicke Politik wird von den Engländern anders
verstanöen . England meint , es werde keinen
Frieden in Europa geben , wenn die deutschen An -
sprüche an Oberschlesien als >>>fene Wunde be-
stehen, wenn ein neues Elsaß -Lorhringen in
Europa geschaffen werde .

Paris , 8 . Aug . „Petit Parisien " schreibt : So
groß die Schwierigkeiten seien , die sich bezüg-
lich Oberschlesiens zwischen Frankreich und Eng -
land ergeben , scheine es doch nicht, daß man ver -
zweifeln müsse. Oberschlesien für unteilbar zu
halten . In dieser Frage werde der Grundsatz
der Entente cordiale zur Erörterung gestellt.

Ein Ruf der Stadt Ratibor .
w . Ratibor . 8. Aug . Die deutschen Parteien

und Gewerkschaften der Stadt Railbor Häven
einen Mahnruf an den Obersten Rat gerichtet,in dem es heißt : Die Bevölkerung der Stadt und
des Kreises Ratibor gibt der ^» veasichtlichen Er -
Wartung Ausdruck , daß der gesamte Kreis Rait -
bor zusammen mit dem übrigen AbstimmungS -
gebiet ungeteilt bei Deutschland verbleibt . Für
die Aufrechterhaltung des wirtschaftlichen Und in-
duftriellen Lebens im Kreise Ratibor seien die
Kohlengruben im nordwestlichen Teil des Krei -
feS von lebensnotwendiger Bedeutung , weil in
diesen Gruben mehr als 20TI00 Arbeiter neu der
linken Oderseite des Kreises Ratibor und Leob-
schütz beschäftigt sind . Nachdem bereits der
blühendste und landwirtschaftlich reichste Teil des
Huldschiner Ländchens ohne Abstimmung der
Tschecho-Slowatei einverleibt worden sei, würöe
eine weitere Zerreißung des Kreises dem bisheil -
gen Handel und der Industrie den Todesstoß
versetzen.
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Fluchtversuch polnischer Internierter ,
w . KottbuS . 8. Aug . Am 7. A .tguft abends 0C'

gen K10 Uhr oeriuchten polnische Inlaisc »
Jnternieruugslagers einen sewol .' cme " u >
bruch aus dem Barackciihof . Die Polte ' ac
Feuer und der größte Teil der AuSluecher w « 1
wieder in den Hok zurückgejagt . Etwa 30
gelang es . in den angrenzenden <? ald
fliehen . Von den Ausbrechern bliesen
Mann durch Schüsse der Posten schwer o1' 11™
liegen . Weitere vier bis fünf Mann
verletzt von den Geflohenen mitgenommen .

Für Deutschland keine Cholerugchchr-t. Berlin . 8. Aug . Im Reichsministerium £Innern wurde im Hinblick ans die Gefahr «
Choleraeiuschleppung aus Rußland nach Demi
land erklärt , man habe sofort vorbeugende <
nahmen ergriffen . Immerhin sei es wog "
daß bereits im östlichen Grenzgebiet
verdächtige Fälle vorgekommen feien . Vor°
Hand sei für Deutschland kein Grund zur
ruhigung vorhanden . Bedenkl ' ch werde '
Gefahr allerdings, , falls die Seuche auf »
Weichsel. Warthe , Oder und der Memcl cinü
schleppt würde .

Angora vor der Räumung.
Truhrlwntbt. t

e . London , 8. Aug , AuS Konstaminopel fl ';
gemeldet , daß die Kemalisten beschlossen W " '
Angora zu räumen .

Der Markkurs in Zürich .
Ilrigencr Dralitbericht . « .

!. Zürich . 8. Aug . Die heutige Schluß '̂
ng : 100 ME. = 7.30 Geld , 7.40 Brief -Fra » lc

Suiglttieus EniwO -Uiig.
Sofia . 8. Aug . Die „Bulgarische Teleg ^phenagentur " veröfjentlicht folgende valv«"

liche Mitteilung : Die interalliierte Miliar ' ,
Mission hat die Auflösung des burgarischen v
res innerhalb einer Frist von 2 Monaten ,
wie die Umgestaltung des künftigen £ £,:$c
ein Freiwilligen -Heer gefordert . Obglewl . u
jetzige Heer aus der allgemeinen Dienst^ ' . |{
hervorgegangen ist . übersteigt es dochim Friedensvertrag festgesetzten P f,,rf>; *'11 *

,jeWenn Bulgarien das ganze Heer ouslöst . »
es die interalliierte Komm ' ' '" — verlange
wird das Land ohne jedes Heer sein,von der Regierung unternommenen 2? etl 3lIFreiwillige auf die Dauer von 12 Jahren . (werben , sind erfolglos geblieben . Der " f
Schritt der interalliierten Kommission Ö<" ,möaä bulgarische Volk und die Presse einen ' t
peinlichen Eindruck gemacht. Man hatte stfl
Hoffnung hingegeben , daß die Auflösung
Heeres nach und nach erfolgen könne , da »' " .
Land im gegebenen Augenblick nicht ganz

Wmm &
gaben des Karlsruher Tagblattes, eine v>
lichegufluchtstätte in Feierstunden . Sine d»
belehrenden und anregenden Stoffes aus o
Gebieten von Kunst und Wissenschaft.
volle Aufsätze. Wiedergabe geschichu^
Ereignisse . Erzählungen und lSedich ^ ()
»Die Pyramide " aus berufener Feder br" »
dienen in gleicher Weise der Befriedig "
deS Wissensdurstes wie der stimmuna ^ n
Unterhaltung . Anspruchsvolle Leser bestk ^
schon deswegen das Karlsruher Tagv ^ j.

Bezugspreis einschließlich Sämtlicher übrig«"
lagen (ÄinterhaltungsSeilage . Wandern —
Berkehr , Mode und Heim, Sportzeitung , Die ®^ tii
durch die Träger oder durch die Post frei in* v
gebracht, monatlich 6 Mark .

Heidelberger Thealerkulkurlagung .
Die Hoffnungen , die man vor fünf Iahren andie Gründung des Theaterkulturverbandes

knüpfte , haben sich nicht so verwirklicht , wie die
verständigsten seiner Gründer es gewünscht hat -
ten . Hemmungen mancherlei Art verhinderten ,daß der Verband zu d e r großen Publikums -
organisation wurde . Aber schließlich war die
Zusammenfassung aller Theaterkonfumenten ineinen großen Verband nicht das Ziel , sondernder Weg , um zu einem größeren Ziele zu «e-
langen : die deutsche Theaterkultur zu fördern .Diese erstrebte Förderung der Theaterkultur
soll jetzt ans anderem Wege erreicht werden , unddarüber zu beraten , war man in Heidelberg ,dem Sitz der Geschäftsstelle , zu einer Dele -
giertentag zusammengekommen .

In einer öffentlichen Versammlung hat man ineiner Reihe kluger und anregungsreicher Vor -
träge die Wege und Probleme neudeutscher
Theaterkulturarbeit umrissen . Ernst Leopold
Stahl sprach über den „T h e a t e r k u l t u r -
verband und die Wanderbühnen "

. Die
kritischen Gemüter , die mit allzu großer Skepsis
und distanzierendem Lächeln die bisherige Arbeit
des Theaterkulturverbandes als völlig wert - und
wirkungslos abtun möchten, müssen gerade auf
diese Seite der Wirksamkeit des Verbandes bin -
gewiesen werden . Ohne daß die breite Oessent -
lichkeit es wußte und bemerkte , hat der Theater -
knlturverband mit Lilse der großen Volks -
bildnngsorganisationen — einstweilen nur in
Süd - und Westdeutschland — Wanderbühnen ge-
gründet . Aus diese Weise werden in einigen
hundert Orten in Süd - und Westdeutsckland die
großen Dramen der Klassiker bis aus die aller -
jüngsten unserer Zeit in künstlerisch meist ein -
wandfreien Einftudierungen gespielt und Städteund Städtchen die sonst nur von Schmieren und
Zoteubühnxn heimgesucht werden , werden durchdie künstlerischen Wanderbühnen des Theater -
kulturverbandes von dieser kulturellen Land -
plage befreit . Daß diese Wanderbühnen jetzt
auch im besetzten Gebiete arbeiten , ist ein be-
sonders zu wertendes Verdienst des Verbandes .Aber damit ist nur eine , wenn auch die bisherpositiv wertvollste Arbeit des Theaterkultur -
Verbandes berührt worden , und schon deshalbverdient er die Unterstützung der öffentlichenKö^ er 'chaite» und des Publikums .

Das „Generalthema " des Verbandes „Theater
und Publikum " behandelten in ihren Referaten
UniversitätSprofessor Dibelins , Heidelberg
lvom Standpunkt des Zuschauers aus ) , Schau -
spieler Kurt Felix aus Elberfeld lals Dar¬
steller ! , Direktor Martin , der Leiter der
Schwäbischen Volksbühne . sals Bühnenleiter )
und Dr . E ck a r d t aus München lals Organi -
fator des Publikums ) .

D i e deutsche Einheitsorganisation der Thea -,
terkonsumenten konnte der Verband schon des -
halb nicht werden , weil sich inzwischen neben
ihm ein christlicher BühnenvolkSbund gebildet
und die Volksbühneuvereine sich zu einem eige-
nen Verbände zusammengeschlossen hatten . Es
mußte deshalb ein Weg gefunden werden , auf
dem diese drei Verbände zu einer neuen Einheit
zusammengeschmolzen werden konnten . In der
geschlossenen Nachmittagssitzuug , die mit dem
Geschäftsbericht des Generalsekretärs Dr . Stahl
eingeleitet wurde , kam man nach langen Ve-
ratungen , die sich bis in die Abendstunden hin -
zogen , zu einem einstimmigen Beschluß , der ,ivenn es gelingt , ihn in die Wirklichkeit des All -
tagS umzusetzen . als zwangsläufige Folge der
bisherigen Thca . crkultnrbewegung in der Lage
ist , das deutsche Theater zu neuen positiven und
ergebnisreicheren Zielen zu führen . In dem
Beschluß heißt eS : Die Mitgliederversammlung
stimmt grundsätzlich dem Ausbau des Theater -
kulturverbandes in eine Zentralstelle für
dentscheTheaterkultur z» ; sie nimmt die
Neuwahl eines VerwaltungsratS vor und be-
auftragt diesen , die Vorschlüge für die Aende -
rung der Satzungen vorzunehmen .

Auch wer . wie ich . allen Neigungen , auf or -
ganiforischen Wegen kulturell schöpferische Arbeit
zu leisten , mit Mißtranen gegenüber steht, muß
dieser zu schaffenden Zentralstelle mit betonter
Hoffnung und Zuversicht eutgegensehen . Nicht
soll wieder einmal ein neuer Verband gearün -
det werden , sondern alle bisher an der Arbeit
deS Theaters beteiligten Kräfte sollen zu ge -
schlossener Wirksamkeit vereinigt iverden . Man
will durch Gründung von Ausschüssen, die ftaat -
lich unterstützt werden müssen , der bisherigen
Zersplitterung vorbeugen . Einige dieser Ans -
schüsse bezeichnen schon in ihrem Namen Weg
und Möglichkeit ihrer Arbeit : 1 . Stehende Thea¬ter ,

'j . Wanderbühnen . 3 . Theaterbau , 4. Theaterund Schule . 5 . Theater nnd Presse , 0 . Drama -
turgtsche Abteilung , 7. Theater und Bühnenbild .Für diese Ausschüsse will man jene Kreise als

Mitarbeiter gewinnen , die durch berusliche Tätig -
keit und erprobte Eignung hierzu ihre besondere
Berufenheit erwiesen haben . Ob diese neu -
geschaffene Zentrale praktische Arbeit leistenkann , wird — darüber war man sich auch aufder Delegiertentagung klar — von zwei Be -
dingungen abhängen : einmal , ob die in die Aus -
schüsse zu wählenden Mitarbeiter auch Amt und
Pflichten übernehmen und erfüllen , und zumandern , ob Reich und Länder die Mittel zurVerfügung stellen , dte zum Ausbau der Zentrale
notwendig sind.

Wir hatten bisher ja eine Institution , die die
Autorität einer deutschen Theaterzentrale für
sich in Anspruch nahm : den Reichstheaterrat .Er war ein sehr bedenkliches Gebilde und von
vornherein zur Unfruchtbarkeit und Gering -
fchätzung verurteilt , weil die beiden für das
Theater bedeutsamsten Grnvpen überhaupt nicht
vertreten waren : die Publikumsorganisationen
und die Presse . Die ganze Arbeit des Reichs -
theaterratS erschöpfte sich schließlich für die
Oeffentlichkeit in der Erteilung von Miß -
tranens - und Vertrauensvoten , ohne daß er
überhaupt zu irgend etwas zuständig war . Daß
die neue Zentrale anders arbeiten wird , darf
man hoffen , denn im neuen Verivaltungsrat
sitzen neben Gerst voin BühnenvolkSbund Jen -
nisch vom Bühnenverein und Lind von der
Bühnengenossenschast . und der Delegierte von
der Genossenschaft Nerking (Frankfurt ) hat zu
der Schassung der Zentrale seine Zustimmung
gegeben . So wären in der Zentrale alle
schöpferischen Mitarbeiter an der deutschen
Theaterknltnr vereinigt .

Dr . Rudolf K . Goldsijmit .

Theater unö Musik .
Carusos Begräbnis . Wie dem „Berl . Lokal-

anz ." ans Neapel gedrahtet wird , ist E a r u s o
dort gestern auf dem Friedhof beerdigt worden .An den Beifetzungsfeierlichkeiten sollen gegen
zweihunderttausend Menschen teilgenommen ha-
ben . Vor der Kirche zum Heiligen Franz war
der Andrang so groß , daß viele Leute ohnmäch-
tig wurden . An der Dommesse nahmen 200
Chorsänger , 100 Musikprosessoreu und alle in
Neapel wohnenden Opernsänger teil . Der Sarg
ivurde von ben ersten Musikprofessoren und
Tenorsängern bis zum Leichenwagen getragen .Unter den Kranzspenden wurden besonders be-
merkt die Kränze der Stadt Neuyork , des amen -

kanifchen Botschafters in Rom . des «Hfl*
'
m I

Künighauses und des deutschen Kunltve '
jC)I

Sämtliche Geschäfte Neapels " ■■■*
zum Zeichen der Trauer geschlossen nie>sa-»

. W . . . dtl
sah man Trauerdekorationen . Währeno ^Beisetzung kreuzte ein Flug -.eug itber
Friedhof .

Runst unö wissenfcha
Habilitier «»« . Der Professor an der

schule Karlsruhe , Dr . phil . nat . Emil U ' '
aus Psorzheim , hat sich in der Illlgem ^rer

Abteilung der Technischen Hochschule K? r .
als Privatdozent für das Fach der Pkmv ^lmit besonderer Berücksichtigung der Log >
Erkenntnistheorie der Naturwissenschg " ^ '
einer Arbeit über
ihre Bedeutung
habilitiert .

Bon der Universität Heidelberg .

„Die Theologie
für die Logik der Bio »

E !n-
. .̂ [iit

allgemein intcressierenücr Vorlesungen
das Winterhalbjahr 1921/22 angekündigt - -
logische Fakultät : Die G - schich' «-'
schen Glaubens . Ein Ueberblick.
v . Schubert : Buddhismus und
Professor Wobbermin ? Soziale
Judentum und Urchristentum , Professor
lius : Moderne pädagogische Probleme .
for Niebergall . Juristische F 0 1 « „

'
Gefängnis - und Schulwesen . Prof . ,mann : Byzantinisches Sittenlos » . « oll"
hundert nach Christi , Professor G r » ^ i 1
unö allgemeines Staatsrecht a s Einfuu ^ u '
die Staatswissen 'chast . Professor v . K
heim . Medizinische Fakultät : t>e
und Tätigkeit der Sprechorgane und cc . f |ü
und über Taubstummheit , Prof .' ssor h .i r
chiatrüche Jugendfürsorge , Professor
« er . Philosophische Fakul : 0 '
marck und sein Werk , Professor O n » e nr i /
ser deutsches Baterland , Professor ■■ j « f '
Philosophische Lehrtage , a ) 'Lrund .ag ^ Pro
lesung und Gespräch, auch für Anfäng '- ■

- l

2*
bleme : Systematische Aussprache und ^

^
liche Hebung (ans : Kant bis ^ ^ ^ tzscheEhrenderg : Schopenhauer und ^
v. Bubnoff : EinfüHrung n 3,i? ' iff : %tur und Geistesleben , Dr . v.
religiösen und philosophischen Suftewe
Dr . K r a u i e.
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der Kampf gegen öie Teuerung.
^ Die Zeichen mehren sich , bah wir einem neuen
^ «wachse» der Preise für die lebensnoiwen -
i
'S- u Äedürsnisse entgegeiigeheu , zum Teil schon
n der Erhöhung sind . Nachdem es im Früh -

™? r den Anschein hatte , als ob doch eine all -
Mliche Senkung der Preise komme , macht sich
as Gegenteil bemerkbar . Der Gründe sind

berechtigte und unberechtigte . Allzuleicht
v öcr von der Teuerung betrossene Bürger
^ ucht, die Ursachen ln nächster Nahe zu suchen ,

vT 1
} spricht von Wucher , von Schiebungen . Wir

JJ
r fcii eines nie vergessen : Deutschland ist heute

jJ ' de» Schwankungen des Weltmarktes ab -
^ ngjg . In Friedenszeiten wußten wir nicht ,

daS bedeutet , die klugen Führer des deut -
Wirtschaftslebens haben es verstanden , der

Alchen Wirtschalt eine Stabilität zu sichern
•
J
® der Krieg , der unglückliche Friede haben

aus Gedeih und Verderb vom Ausland ab --
Uiig gemacht . Dazu der Druck eines unoer -
! Wichen Feindes . Seit nahezu einem Jahr
J 'lnj }et sich die ganze Welt in einer sogenann -

Wirtschaftskrise , sie machte sich zunächst in
. m <r jfo bemerkbar und ergriff bald auch die
^ opäischen Länder . Die Warenlager der Welt

Waren überfüllt , der Absatz stockte,
Msstürzx ^ Verluste , Bankerotte und Arbeits »
J 'SltcU folgten . Der Zustand ist noch nicht
Mwunden . Folge war , daß in diesem Früh -
„

9t besonders an den Plätzen öie für den Im -
Sünstig lagen , die Preise sür Waren und

fo»
' iit Lebensmittel sanken . Seit Wochen aber

!?. ? . matt in den WirtschastSberichten der Blüt -
1 Ott Auffassung finden , daß die Preise wieder

-cn Wüllen , es setzten starke Käufe aus den
ftth n 'ten Gebieten ein , die Nachfrage hob

und auch das gröbere Publikum macht be-
h . ;

S wieder sogenannte Angstkäufe , die Preise
tte,9en.
j

* ttf die Entwicklung der Lebensmittel -
J ( J ' fe wirkt die Dürre entscheidend ein : Brot -
Steuerung steht bevor , uud Kartoffelmißerute ;
^ wichtigsten Nolksnahruiigsmittel sind von der
tf

ttc ucrung ergriffen . Das Geld verliert wei -
^ vn Kaufkraft . Der Ruf nach Hilfe erschallt
h

- den Reihen , die nicht das Mittel in der
haben durch Preiserhöhung sich der Lage

{[
' Höffen . Starke Unruhe hat weite Kreise

^ « rissen . Auch wir in Baden sind von dieser
b. . .? icklung nicht verschont , weite Strecken des
b- , Landes lind schwer von der Dürre

^ gesucht.

# ist unerläßlich daran zu denken , wie die un -
^ Leidliche Not im kommenden Winter gemildert

kann . Die Organisationen der Ber -
. ««cher haben die Regierung um Hilse ange -
^

"k>cn . Unter dem Vorsitz des Ministers des
Mh £f .n Remmele sand gestern vormittag in
w ' "iäumen des Ministeriums des Innern eine
^

" wmmlung statt , an der die Vertreter von 7
-,.vve !iorgau,salionen der Arbeiter - und An -
, uelltenschast und der Beamtenschaft und Ver «
ith o. ^ Cr Presse teilnahmen . Vertreter aus

Arbeitgeber - und den Produzeiltencreisen
li>» . ^ sehllen . sie waren nicht zugezogen . In
i e Ausführungen ging der M i n i st e r
ij ,

^ Innern aus die Ursache » der Teuerung
L ; er verwies aus die Sanktionen , aus die
«>ttf s5n ier Annahme des letzten Ultimatums ,

^ unvermeidlichen Steuererhühungen und
Deckung der Kriegsentschädigungszahlungen

Ä » , u 3 ! llckaan <z deS Wertes der deutschen
,j.

" kk . aus die Folgen der Dürre . Der Brotpreis
hLf ™ lüOv- Gramm - Vrot , der zurzeit 3,80 bc-

wird bei uns auf etwa 5,50 bis 5,00 Mark
Die Tagesration für rationiertes Brot

fcns « weiterhin 200 Gramm betragen . Eine
*0r ? t sür eilte mittlere Ernte in Herbst -
!cd>> ^ vorhanden unter der Voraus -
ftom ' öab bald ergiebiger Regen einsetzt .
!»?> ,

e kein Regen , so müsse die fehlende Kar -
durch Getreide auS dem Ausland ersetzt

Wr ° Die Hilfsmittel für die Verbraucher
u die unvermeidliche Preissteigerung sieht

j . . Minister zunächst in Uebereinstimmung mit
Stellung der Reichsregierung in einer

Erhöhung der Löhne und der Gehälter .

Üeta " ^ et Erwägung weiterer Hilfsmittel er -
w i » selbst die Frage , ob die Z w a n g s -
P

' Nch q { t . wenn auch nur teilweise , durch
Sur ». " ' düng wieder eingeführt werden solle .
z>, !^ .^ eantworturg dieser Frage zieh ! der Herr
iL » * eine Resolution des Zentralverbandes
Ikl,

' wer Konsumvereine bei . Diese Resolution
$lUt i Zwangswirtschaft ab als ungeeignetes
lie i : die Versorgung deS Volkes zu sichern ,
9ctroii cr * kreie Wirtschast auch für das Vrot -
sr . ^ , !dc. Ans diesen Standpunkt stelle sich er -
Zlx ^ vcherweis auch der Minister des Innern
«i» , wele . Er betonte besonders , daß es sür den

n Freistaat ganz unmöglich sei . Preis -
j c

u »gen durchßüsührcn , nur daö Reich sei in
(Cw ~Qßc einer solchen Maßnahme zur Wirksam -
a» Kj verhelfen . Die badische Regierung habe

Reichsregierung zwei Anträge gestellt :
b„t- . Antrag aus Zulassung eines Anssuhrver -
»ers,^. ^ bst , einen Antrag auf ein Heuausfuhr
^ link^ Berlin fänden die badischen

' besonders bezüglich deS Obstes , wenig
bern .? ^ mmen und Bayern und Württem -
Hai », bürden besser behandelt . Die ablehnende
löeia v" begründe Berlin stets mit dem Hin -
sv ^ ' daß Baden in der Brot - und Kartosfelver -
sei von außcrbadischcn Gebieten abhängig
Ue

'
ih »« , Heuanssuhrverbot sei nötig weil die

Äal>» . ^ ndwirlschastlichen Betriebe , in diesem
tiber „ . .vhne Grünsnttcr sind und bereits dazu
kj » hl . *108 Heu zu verfüttern . Folge fei

' cS Angebot von Vieh aber trotz des
faiUe £ Seigt sich , in den Städten nur lang -
Uebl.^ ") ung der Fleiichpreise . Hier müsse eine
geriks, . ? ung einsetzen und Sache der Wucher -
ttfihi ® kei es , den Fällen strafbarer Preis -

c.
° " ci nachzugehen .

i, : 5 ? S* ,nc <nc « sei jedoch uicht auzuuehmen ,
djxereinführung der Zwangswirtschaft

vtlage der Bevölkerung beseitigt .
Wichtigste sei , so betonte Minister Rem -

Witter ,
' Recht , daß überhaupt genügend Lebens -

^QItu « ^ °
t
r

i
' 01100 " seien . Zur Stützung der Vieh -

^ Uiiiir8
.

5" en verschiedene Maßnahmen geplant :
•ir von Futtermitteln u . a. Der dringend »

sten Notlage hofft der Minister Remmele durch
Eiufuhr von Mehl aus dem benachbarten besetz-
ten Gebiet abhelfen zu können . Zwar sei diese
Maßnahme von Nachteil für die heimische Müh -
leindustrie , aber in großer Not , müßte diese
Rücksicht für einige Zeit fallen . Auch die Reichs -
regierung habe bereits vorbereitende Maßnah -
men zur erhöhten Einfuhr von NahrungSmit -
teln getroffen . Zum Schluß erklärte der Mini -
ster , dem Gesuche des Ortsausschusses Karlsruhe
des Allgemeinen deutschen Gcwcrkschastöbuudes
aus Einführung von Richtpreisen könne ange -
sichts der unüberwindlichen Schwierigkeiten
nicht entsprochen werden . Die badische Regie -
rung sei entschlossen bei der Zwischentagung des
Landtages im September die Konsequenzen aus
der augenblicklichen Lage zu ziehen und werde
Vorschlüge auf Erhöhung der Gehälter und
Löhne ihrer Beamten und Arbeiter nnterbrei -
ten , er hoffe daß auch die Privatindustrie dem
Beispiel des Staates folgen werde .

Nach den einleitenden Darlegungen des Mi -
nisters ergriffen

die Vertreter der einzelnen Verbände
das Wort . Erfreulicherweise kann festgestellt
werden , daß Uebereinstimmung in der
Ablehnung der Zwangswirts chast
bestand . Die Einsicht ist durchgedrungen , daß die
Wiedereinführung der Zwangswirtschaft das un -
geeignetste Mittel wäre , die Teuerung zu be-
kämpfen . Die Feststellung ist wesentlich , denn
eine gegenteilige Haltung der führenden Ver -
braucherorganifaliouen würde die alten nnheil -
vollen Kämpfe wieder ausleben machen . Fest -
zustellen ist jedoch auch die übereinstimmende
Auffassung in der Beurteilung der augenblick -
lichen Lage . Von allen Rednern wurde die
Stimmung in der Arbeiter - und Angestellten -
schast als du r ch a u s e r n st bezeichnet . Als sehr
ernst schilderte die Lage besonders Sekretär
Ritzert a » S Mannheim . Die meisten Redner
wichen insofern von dem eigentlichen Gegenstand
der Beratung , als sie vielfach , was allerdings
nahe lag . aus die Lohnkämpfe eingingen und von
der Regierung Unterstützung forderten .

Minister Remmele wies darauf hin , daß
diese Angelegenheit in das Gebiet des Arbeits -
Ministers gehöre und machte den Vorschlag daß
eine Deputation zum Arbeitsminister gehe . Bon
mehreren Rednern wurden übereinstimmend auf
die Ueberhaudliahme des wilden Händler -
tu ms hingewiesen das in nicht geringem Maße
zur Verteuerung gerade der Lebensmittel bei -
trage . Ausfallend durch ihre sehr temperament -
volle Art , waren öie Ausführungen deS Herrn
Ritzert aus Mannheim . Er sprach von einem
Brand , der unvermeidlich ausbreche , wenn sich
in Mannheim das Verhältnis zwischen Arbeit -
nehmer und Arbeitgeberschaft nicht ändere , die
Führer seien nicht mehr Herr der Bewe -
g u n g ; auS einer bloßen Lohn , und Tarisbc -
wcgung können in Mannheim sehr leicht etwaS
anderes entstehen . Mit den üblichen Erklärun -
gen nnd Begründungen könne man heute der
Arbeiterschaft nicht mehr kommen . Herr Ritzert
forderte von der Regierung , daß sie auf das
Unternehmertum den schärfsten Druck ausübe .
Herr Brüggemann Vertreter der Afa in
Mannheim schloli sich diesen Allsführungen an .
Herr Schäfer vom Beamtenbnnö forderte An -
passung der Gehälter . Er griff die Regierung
an wegen einer Summe von 4 Millionen Mark ,
die bei der Fleischversorgung von der Verwal -
tnng erübrigt worden sei . Minister Remmele
gibt Aufklärung über die Herkunft der 4 Milli -
onen , die absolut nicht wie Herr Sckzäser sagte
den Verbrauchern auS der Tasche gezogen wor -
den feien . Minister Remmele verwahrte sich
gegen die Methode bei jeder Gelegenheit die Re -
gierung anzugreifen und von der Regierung
Hilfe zu verlangen . Er mahnt zur Selbsthilfe
und verweist auf die großen Konsumorga -
n i f a t l o n e n . Herr Schäfer hatte bei Be -
fprechung der Obstversorgung auf das heimliche
Brennen von Obst besonders in der Bühler
Gegend hingewiesen . Minister Remmele gibt
zu , daß die Verhältnisse in dieser Gegend durch
den überhandnehmenden Schnapsgenuß unter
der Bevölkerung sehr traurig seien . Gegen das
heimliche SchnapSbrennen sei sehr schwer an -
zukommen , da die Befugnis der einzelnen Län¬
der nicht immer ausreichten . Dr . Müller von
der PreisprüfnnnSstelle in Karlsruhe erhofft
Hilfe von dem Ausbau der Preisprüfungs - nnd
Neberwachungsstelleu , ES sprachen serner Herr
Gr a b n e r anS Freibnrg , Herr Herdegge
vom Hirsch - Duukerschen Gewerkvercin , Herr
S t o ck e r t Karlsruhe und Herr Fromm vom
Eisenbahnerbnnd und Herr Hahn non Gewerk -
schastsbund der Angestellten . Herr Sahn wandte
sich an die Arbeiter und mahnte mehr staats -
bejahende Haltung »tt zeigen .

Zum Schluß ergriss Minister Remmele noch -
mal das Wort . Aus eine Ansrane bezüglich deS
H c u a u s f u h r v e r b o t c s stellte er fest , daß
eiu solches Verbot zurzeit besteht . Vou einem
Vertreter der Gemeindebeamten wurde der Mi¬
nister gefragt , ob die Regierung bereit fei . mit
acsetzlichen Mitteln auf die Gemeinden einzu -
wirken , daß den Gemeindebeamten die gleichen
Zulagen bezahlt werden , wie den Staatsbeamten .
Minister Remm -' l ? wies auf das Selbstverwal -

" ■" - '' cht der Gemeinden , das diesen Eingriff
des Staates nicht zulasse , betonte jedoch , daß
der Staat gerne feine vermittelnde Unterstützung
leihe . Die PrciSnrllfungsstellen sollen ausge -
bant werden . Eine besondere Abteilung zur
statistischen "Verfolgung der . Preisentwicklung
werde unter Leitung des Regierungsrates Dr .
Hosfmann im statistischen Amt errichtet .

' Die
Regierung sei eben dam >t besaßt . Material üb 'er
die TeneruugSverhältnisse in Baden zu sammeln .
Die Arbeiten sollen bis Ansang September zum
Abschluß gebracht werden . Gegenüber den Ans -
führungen der

Mannheimer Vertreter
betonte Minister Remmele , daß er sehr wohl
wisse , um was es sich in der nächsten Zukunft
drehe , aus Drohungen könne die Regierung
nicht reagieren , aber sie werde darauf achten ,
weuu die Führer der Verbände eine sachliche
Darstellung acben über die Stimmung in ihren

Kreisen . Es sei noch zu beachten , daß sich die
Regierung in einer schwierigen Lage befinde ,
nichts läge ihm serner , als Anlaß zu dem Vor -
wurf zu geben , der badische Minister mache die
Arbeiterschaft gegen die Industrie mobil , es sei
zu b e d e n k e n . da ß es bei uns in Baden In -
dustrien gäbe die nicht von heute aus morgen
Lohnerhöhungen ertragen könnten . Die Lage
des Landes sei bei den augenblicklichen Fracht -
tarifen nicht sonderlich günstig sür die Versor -
gnng mit Rohstosseu und sür den Absatz von
Produkten . Die badische Industrie sei nicht mehr
so konkurrenzfähig wie früher , es könne gefche -
hen , daß gewisse Industrien zur Abwanderung
gezwungen werden , so z . B . die Industrie die
ganz aus Erport eingestellt ist . Allerdings dürse
eine ihrer Pflicht bewußte Regierung die Dinge
auch nicht treiben lassen . Den Herren aus
Mannheim gab er die Mahnung mit aus den
Weg . ihren Leuten zu sagen , daß die Dinge
nicht über das Knie abgebrochen werden können .
Er hosse soviel Verständnis zu finden , daß die
Gefahren beseitigt werden , die zu einer
Explosion führen könnten . Mit der Mahnung
zur Sachlichkeit und Rich « und zu Vertrauen
in die Haltung der Regierung schloß Minister
Remmele die Versammlung .

Oeutjches Reich .

Der Zusammentritt des Reichstag?.
Berlin . 8. Aug . Obwohl man . wie schon ge -

meldet , die Frage eines früheren Zusammen -
trittes des Reichstags anläßlich der Entscheidung
des Obersten Rates noch nicht eingehend bespro -
chen hat , hält man in parlamentarischen Kreisen
dem „Berliner Tageblatt " zusolge die Ein -
berufung des Reichtags sofort , nachdem die En -
tente die Entscheidung gefällt bat , für unbedingt
erforderlich . Man sieht die Einberufung des
Plenums deshalb sür notwendig an . weil durch
die Entscheidungen des Obersten Rates zahl -
reiche überaus wichtige Fragen akut werden ,
die vom Reichstag besprochen werden müssen .
Hingewiesen wird beispielsweise auf die dring -
liche Frage der militärischen Besetzung des uns
zugesprochenen Gebietes in Oberschlesien zum
Schutze gegen etwaige Putschversuche . Ten Er -
wägungen , ob nur der Ausschuß für Auswärtige
Angelegenheiten einzuberufen sei . wie man viel -
fach äußern hört , wird entgegen gehalten , daß
angesichts der Bedeutung der zu erörternden
Fragen eine Tagung des Plenums unbedingt
vorgezogen werden müsse .

Die Teuerung.
Der von der „ Frankfurter Zeitung " sür 77

Großhandelswaren berechnete Index zeigte am
Ansang August eine Steigerung auf 150 gegen
185 Anfang Juli . Die Evhöhung trifft Haupt -
sächlich öie Gruppe Lebens - und Genußmittel
nnd innerhalü dieser Gruppe wieder die Ge -
treidcpreiie , die sich bei Einführung der freien
Wirtschaft gegen die künstlich nitde .' gehaltttien
ZwangSwirlschaftspreise stark hoben .

Da» Reichszcsel̂ lilall.
Nr . St vom S. August 1921 veröffentlich u . a .
die Gesetze über die Acnderung des Bersiche -
rungsgesetzeS sür Angestellte uns über die Arn -
derung des Besoldungsgesetzes vom "0. Slpitl
1920 in der Fassung des Gesetzes vom 17. Tczem -
ber 1020.

Sammlung für die Evangelischen im Ausland.
Der evangelische Oberkircheatat hat angeord -

net , daß am Sonntag , den 25. September , nach
den HauptgottcSdieiisten eine allgemeine Kir -
chensammlung für die Versorgung der deutschen
Evangelischeit im Ausland stattfinden .soll .
Diese Sammlung hat im vorigen Jahr einen Er -
trag von rund 24 010 MI . ergeben .

verschiedene Drahtmelüungen
Metallarbeitersireik in L raunschweig.

Brannschweig , 7. Aug . Wie die „Brauuschwei -
gische Landeszeitung " meldet , erfolgt am Mon -
tag in sämtlichen Betrieben der Braunschweiger
Metallindustrie die GcsamtanSsperrung . nach -
dem die Arbeiterschaft der im Streik befindlichen
Betriebe öie Borfchlögtz für eine Einigung ab -
lehnte .

Raubmord in Draunlage .
Braunschweig . 8 . Aug . Der mit seiner Gat -

tin in Braunlaae im Harz zur Kur weilende
Prokurist Brand aus Berlin ist durch drei
Revolverschüsse ermordet und dann seiner Bar -
schaft und seiner Wertsachen beraubt worden .

Der Mörder des Grofeu Tisza verhaslel.
Hamburg , 8 . Aug . Das Hamburger Fremden -

blatt meldet , daß der Mörder des ungarischen
Ministerpräsidenten Graf Tisza , der frühere
Offizier Czsermeyak . am Sonntag verhaftet
worden ist . Czsermeyak war in einer Automo -
bilwerlstatt beschäftigt und hat die Aufmerk -
famkcit der Behörden durch feinen umfang -
reichen stctS postlagernden Briefwechsel aus
Wien und Budapest erregt . Die Beschlagnahme
der Briesschasten durch die Polizei hat zu seiner
Entdeckung geführt .

Die Zahl der Arbeitslosen in England.
London . 8 . Aug . Die Zahl der Arbeitslosen

betrug am 29 . Juli 1 780 000 oder 08 850 weniger
als in der gleichen Woche im Vorjahre .

Der noble Herr Tirnrd .
g . Der Präsident der Interalliierten Rhein -

landSkommission , Herr Paul Tirard , residiert
bekanntlich in Koblenz in der Dienstwohnung
des OberprWdenten . Ein preußischer Ober -
präsiöent ist immerhin der oberste VerivaltnngS -
beamte einer ganzen Provinz und der Reprä -
sentant der Staatsgewalt in ihr . Man sollte
meinen , daß der Präsident der Interalliierten
Rheinlandskommission ganz »usrieden lem
könnte , daß das Deutsche Reich für ihn ehcn,o
sorgt , wie sür icinen Oberpräsid ^uten . Aber weit
gefehlt . Wenn ein Oberpräsident in die Provinz
fuhr , begnügte er sich öamit , wie alle anderen
Sterblichen , für sich von Fall zu Fall in den Städ -
ten . in denen er zu nächtigen beabsichtigte , ein

Hotelzimmer zu bestellen . Herrn Paul Tirards
Ansprüche gehen weiter . Er hat >n Wiesbaden
seine Sommerresidenz ausgeblasen und dorr
dauernd im teuersten Hotel vier Zimmer für sich
gemietet . „Gemietet " ist olleroiuaö nicht der
genaue Ausdruck . Ziichtiger 'väre >vohl : Mi sich
mieten lassen . Denn die Bezahlung überläßt
Tirarö anderen . Natürlich den Bowes " öie be¬
kanntlich alles zahlen müssen , *iirM nur 132 Mil¬
liarden Goldmark , sondern daneben noch die gan -
zen Kosten der BeiatzuiigSarmcen . d >e wahilich
nicht gering sind . So kostet B . die Miete illr
die zweite Residenz des Herrn T ' rard , die -yn
aber nur an wenigen Tai ?en im Jahre sieht fafr »
lich etwa 150 00u Mark . Oerr T ' rrra woltte nner
dem „Nassauer Hot " in Wiesbaden zeiget, , daß er
kein Nassauer ist . Darum hat e > von die ' er
Summe noblerweise 9000 .v! ark au - eigen r
Taiche gezahlt . Ja Ial Es lebt sich schön °>n be¬
setzten Gebiet als „Sieger "

. » nsot >tro 'liert von
neugierigen Fragen einer Obe ^ re ^ niingskam -
mer und eines französischen Pa ? ' a .nen :s .

Sie russische Aot.

b . Kopenhagen , 8 . Aug . Wie aus Moskau ae
meldet wtrd , hat dort eine außerordentliche Sit -
zttng des RateS der Volkskommissare stattaesun -
den , in der beschlossen wurde , sofort drei Sander -
gesandtschaften ins Ausland zu entsenden . T >e
Konferenz bei Volkskommissare saßte den Ent -
schluß . den Vertretern der Sowietreaiernna ? °t
befehlen , bis auf weiteres iede kommunistische .
Propaganda einzustellen , anck sollen sie ' okort
mit den Einkäufen von Maschinen nnd Indu -
strieprodukteu aufhören und die Gelder , die ? u
ihrer Verfügung stehen , zum Ankauf von Le -
bensmitteln verwenden .

/ lus Clfaß - Lothringen .

Die Wirlschasskrise in Lothringen.
Die „Lothringer Volkszeitung " lNr . 171) bc-

fchäftigt sich an leitender Stelle mit der Wirt -
schastskrise in Lothrigen , die einen immer größe -
ren Umfang annimmt . In den Hauptindnstrtc -
orten Hagendingen . Kneuttingen , Nombach in
den Erzgruben usw . haben >n der letzten Zeit
zahlreiche Arbeiter - und Bcamtenentkassungen
stattgesunden . Das noch in Arbeit besindliche
Personal muß sich mit Feier >chich :en abfinden .
In anderen Betrieben wurde nur so viel Per -
soual beibehalten , um öie notwendigsten Arbei -
ten verrichten zu können . Nun >oll iu den näch^
sten Tagen in den Kohlengruben < >ne Lohnmin -
derung staitjmden . In Rombach stehen 6, in
Hagendingen 3 , in Kneuttingen 7 in lieckiugen 4 ,
in Deuisch - Oth sämtliche 3 , in Diedenhoien 3 und
in Maiziöres alle 4 Hochöfen außer Bet - ieb .

Die „Lothringer Volkszeitung " weist darauf
hin , daß selbst die alten kapitalkräftigen Firmen
sich kaum noch der Kri ŝis erwehren kennen . Viel
schlimmer noch seien die jüngeren Firmen daran ,
die öie ehemals deutschen Firmen gekauft und
durch eine nicht gerade glänzende Geschäftssüh -

rung und ungenügende Kapitalien ihre Wider¬
standskraft in ber jetzigen Zeit verminderten .
Dasselbe Bl ^itt gestellt weiter zu . daß eine ganze
Reihe lothringischer Betriebe von Anfang an der
Situation nicht gewachsen waren . Man habe
ehedem blühende Betriebe seit dem Französisch -
werden „ in jammerbarcr Weise herabgewictichaf -
tel "

. Dann heißt eS : „Die verlotterte Teauester -
wirtkchast >l?abe manchmal den Grund gelegt *ur
industriellen Schwindsucht und was nachkam ,
waren nicht die Leute , iim dem raschen Nieder -

gang zu steuern " Damit le<it das führende ? ttatt
Lothringens den Finger auf öie Wunde . Schuld
an der lammerbaren Entwicklung ti * vielfach die
Segne sterwirt 'chaft und die Unfähigkeit der
Franzosen , denen die ehemals blühender . Bc -
triebe in Elsaß -Lothringen ln die Hände gefallen
sind .

Gerichtssaal .

8 Karlsruhe , 8. Aug . Den Vorsitz in der hcuti -

gen Sitzung der i. Ferienstraskamme .- führte
Landgerichtsrat Mornhinwez . Anklagever -
treter mar Staatsanwalt Schell *.

Es kam u. a . die Berufung deS Johann Georg
Eisen mann . Arbeiter aus ° Tennenbronn ,
wegen schweren Diebstahls zur Vcrhano -
lung . In der Nacht vom 23./24 . September 1920
wuröe in Gaggenau ein Schaufenster eingeschla¬
gen tntd daraus zwei linke Schuhe entwendet ,
die der Angeklagte einige Tage später einem
Kollegen gab mit dem Bemerken , daß sie gestoh -
len feien . In erster Instanz erhielt Eiienmann
wegen schweren Diebstahls 5 Monaie Gefängnis
und machte nun geltend , daß die Schuhe in einem
von ihm gekauften Wäschepaket gewesen ' eieu
und er nur vermutet habe , daß sie gestohlen sr . en ,
weil er von dem Diebstahl ter beiden linken
Schuhe gehört habe . Das Ger ' cht gao dem An¬
trag des Staatsanwalts auf Zu . llckweikuna der
Berufung statt und vereinigte die vom Landge -
richt Konstanz wegen Diebstahls verhänare
Strafe von zwei Iahren Gekängn : ? mit ter
neuen Strafe zu einer Gciamlgciängnisstrate
von zwei Jahren drei Monaten .

l <lfiTraqrn w, rdcn nur v>u>uvurie». w«nn vu
rflii £ n . ilfcoi'rmmiaqiutiung bnflciüfll (ft ffirt

v r -aruroort arroüiurU . aucd Andren»

F . F 100. 1. Sie tnüffcit sich an das Pnlenramt feibft
oicr an einen PatcnlanwoU wcii 'dcn. 2 . Dcrania «
Frascn können Sie aus dem Jnlcraienteil der Zci-
tun «en erleben oder tn waen» einem Konsektionöoc.
schüft befr-dgen .

Lei sprödem Barthaar
NN» tfim»nnoii .i»sc v « m »eiai sich veiin -,>« »« , «« fo
recht die lUOtiltiienSc . f»uarctiucicöc ttöe Wirkung der
neuen Slitfietieirc „ Leosird " . lleüersf hoch iie lich
vo » der Svaiiamlcit und vra .' lischen S ' eiiv . ndbarleit
und vrobieten « ie eine "tia .iu g z , \0il . a - iiir mo -
iiaiciang . il Gebrauch © o « ie ti : uefnnti e lililorodoni -
aabntfulte fansiit . et mlteil « ie nu .f) Leosira -9{a [ieriejfe .
(Suentl . «enden wir Iiineii eine Ori nna ^ P .tcknng d iclt
« i ^ en Ä>a uiia !ime o >er Äoreiniendmg von ^ tk . tf.—
Labonitonum Leo , Abt . 36. Dre«den -N . o .
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Aus dem Zahresberichl des süd¬
deutschen MballoerbandlS .

Aum Verbandstage des Süddeutschen Autzball -
Verbandes lag der Jahresbericht in einem Hest -
chen gedruckt vor . Der Verband , der im Jahre
1837 von den Vereinen : Frankfurter Germania .
1. Pforzlieim , Karlsruher Hubballverein ,
Karlsruber H . C . Phönix , Karlsruher Fidelitas ,
Hanau 1893 . Zviannheimer T .G . 1891 und F . C.
Heilbronn gegründet wurde , hat jetzt sein 24.
Verbandsiahr hinter sich . 1904 waren 73 Ber -
eine mit 3000 Mitgliedern , 1914 507 Vereine mit
57 500 Mitgliedern , am 1 . Jan . 1920 980 Ver¬
eine mit 161000 Mitgliedern , am 1 . Jan . 1921
1358 Vereine mit 253 000 Mitgliedern vorhanden
und heute äüHU der Verband tBestanderhebnng
vom 10. Iunij 1550 Vereine mit 320 000 Mit -
gliedern . Der Fubballlvort hat eine Sieges -
lausdahn ohnegleichen angetreten . Am größten
ist die Zunahme in Baden . Auf unsere engere
Heimat enrsallen 382 Vereine mit 80 000 Mit¬
gliedern . Dieser ausserordentliche Aufschwung in
Baden ist nicht zulebt eine Folge der groben
Spielplatzsllrsorge der Regierung .

Die Meisterschaftsspiele der Liga -
klaffe brachten in den Kreisen folgende Mel -
ster heraus :

Südwest : 1. F . C . Pforzheim ,
Württemberg : Sp .-V . Kickers Stuttgart ,
Südbayern : F .C . Wacker München ,
Nordbayern : 1 . FC . Nürnberg ,
Südmain : F .C . Kickers Offenbach ,
Nordniain : T .- u . Sv .-V . Eintracht Frankfurt ,
Odenwald : Sp . u . T .B . Mannheim -Waldhof ,
Pfalz : F . C . Phönix Ludwigshafen ,
Hessen : Sp . u . T .V . 1905 Mainz ,
Saar : B .f .B Borussia Neunkirchen .

Es wurden drei Gruppen gebildet , in denen
sich als Sieger durchsetzten :

Süd : 1. F .C . Psorzheim ,
Nord : 1 . F . C . Nürnberg ,
West ' F .C . Phönix Ludwigshasen .
In den Schlubkämpsen schlug Phönix -Lud -

wigshasen den 1 . F . C . Psorzheim 1 : 0 und der
1 .F . C Nürnberg Phönix 2 : l nach Spielver -
längerung . Pokalmeister wurde Borussia Neun -
kirchen , die den F .V . Nürnberg 3 : 2 schlug .

Nepräkcntativ -Spicle des Verbandes .
Höchst erfolgreich gestalteten sich die Nepräsen -

tativ -Äämpse .
Von 10 Nepräsentativspielen gewannen wir 7,während 3 verloren gingen .

>l Staunen wird man wohl hören : Wie
vergeudeten in diesen Spielen 55 Spieler ! Un¬
sere Siege beweisen sicherlich einwandfrei die
Richtigkeit unserer Anschauung , bah die Zahlunserer erstklassigen keine geringe und Abwechse -
lnng durchaus gerechtfertigt sei . Achtmal wurde
Schnllrle herangezogen , fünfmal Popp und Mül -
ler , viermal Niederbacher . Koch , Kretz , Kugler ,alle übrigen weniger als viermal .

Im allgemeinen kann diese Rückschau aufdie Spielereignisse des abgelaufenen Jahres Zu -
friedenheit auslösen . Dah die Gesamtheit nicht
stille stand sondern vorwärts kam . wollen wir
nicht verkennen . Was uns vor allem not tut . istKlarheit und Ruhe in der Frage „Spielsystem ".Ter Verbandstag muß Lösung und Frieden
bringen . Wir hoffen und erwarten , dak sicheine große Mehrheit der Einsicht nicht verschlie -
hen wird , dab der Vorschlag des Verbands -Vor -
standeö den rechten Weg einschlägt und daö rechteMai , findet . Dann können wir getrost in die
Zukunft schauen : Unser Ausstieg ist gesichert !

Von der Reise zurück !
Walther Mennsdorf

american Dentist
Mitglied des Vereins ausländ . Zahnärzte
Karlsruhe , Kriegstr . 47 b , am Karlstor

Telephon 2476.

f Ich habe mich als praktischer

Arzt
hier niedergelassen .

Dr . Kappesser
WestenUstraüe 41.

Sprechstunden täglich 4 l l2—6 Uhr außer
^

Samstag und Sonnlag .
^

samt BrutWANZEN
wernen durch mein Speziai -Vergasungs -Verfahren unterGarantie rat ikal vertil t.

Fr- Springer . MarkgrafenstraBe 52 .Telephon 3^uJ Telephon . 203 .

1 . §. MÜUersch« hosbuchhanülung m . b. h .
Narlerah « (Ooî cnJ , Rittecftrage J.

Das Mm in Men - öMu

und Deiiea Heaüau 1912 - 1917
von Obcrüaurat Professur Angu itStürze nacker . Vautechn . Referent imMinisterium deS Innern , lyla . Groft -auart , 7ii Seite » , aur ilfaitfunitortia , mit14 » un,t » ru <tiafeln unj 3ti Vlvvildungenund Plänen in , Text , oarunter viele ganz¬seitige . In Halbleinen gcounoeu DU . 12 .—und Leuerungszuichlag .

äu belieben durch alle Auchliandtungen
und direlt von unö

Schwimmsesk in Vaden - Vadeu .
«Eioener Bericht . «

Baden -Baden , 7 . Aug . Die im vergangenen Jahre
durch die Werbetätigkeit deS Karlsruher SchwimmvereinS
gegründete S . B . Baden -Baden konnte am heutigen
Sonntag mit seinem ersten Schwimmsest an die Oefsent --
lichkeit treten , das bei glänzendem Schwimmcrwetter und
ausgezeichnetem Besuch — u . a . war der Badener Ober -
bürgermeister Fieser anwesend — stattfand . Von aus -
wältigen Vereinen waren Freiburg , Bruchsal , Karlsruhe .Durtach , Leimen , Heidelberg , Rastatt , Kehl , Ossenburgund Darmstadt an den Wetttämpsen beteiligt , die recht
guten Svort brachten und solgeude Ergebnisse brachten :

1. I u g e n d l a g e n st a I s e l : 1 . S . C . Nilar , Heidel¬berg ! 2. S . V . Freiburg .
2. Juniorschwimmen , Del . für Vereine ohneWinterbad : 1 . Deuschle , Durlach ; 2. Franz Grotzmann ,Baden -Baden .
z . E r st I ch w i m m e n : 1. Dörsfel , Heidelberg ; 2.Wengenmayr , Baden -Baden .
4. Juaendbru st schwimmen lunt . 16 fahren ) :t . von Halle , Heidelberg ; 2 . Wendling , Dnrlach ; 3. Com -

tesse, Heidelberg .
Juaendbru st schwimmen (btS zu 17 Jahren ) :1. Gärtner , Heidelberg ; 2 . Schmidt . Baden -Baden ; Z.Birlinger , Freiburg ; 4 . B0ttinger , Tannstadt .5. Juniorliberhandfchwimmen : 1 . MarRuh , Baden -Baden .
6 . Schwimmen , bei . sür Vereine ohne Hallenbad :

X. St. Meister . n- Badcn : 2 . Dcusch ' e . Du ^ lach.7. Damenbruststassel : 1 . I . Durtacher S . V ,S. I u g e n d schw i m m e n : 1 . Bierlinger , Freiburg ;2. Klein , Heidelberg ; 3 . Fülgrass , Hans , Baden - Baden .9 . Jugendseiteschwimmen : 1 . Spengemann ,Heidelberg ; 2. Daub , Karlsruhe ; 3 . Bischer , Darmstadt .t0 . Juniorrückenschw Immen sür Vereine ohneHallenbad : 1. Brandner , Leimen ; 2. Meier , Durlach ; 3.Wibmann , Darmsladl .
11 . Jugendrückenschwimmen : 1. Frank , Hei¬delberg ; 2. Birlinger , Freiburg ; 3 . Klebsattel , Baden -Baden .
12. Br » st schwimmen sür Vereine ohne Hallen -bad : 1 . Max Ruh , Baden - Baden ; 2 . Brandner , Leimen ;3. Ebner , Ossenburg ; 4 . Beisinger , Bruchsal .13. II . Senior kurze Strecke : 1. BierHalter ,Karlsruhe ; 2. Meister , Baden -Baden .15. Schwimmen sür Herrn über 30 Jahren : 1.Müller , Dnriach ; 2 . Speth , Rastatt .16. Juniorbru st schwimmen : 1 . Brandner ,Leimen ; 2 . Dürfet , Heidelberg ; 3 . Grotzmann , Baden -

.' aden .
17. Brust st asselsllrBaden - BadenerSchu -len : 1 . Handelsschule ; 2. Gymnasium .18. Schwimme n , sür Damen bei . : 1 . A . Grobmann .Baden -Baden : 2 . Frau Maier , Baden -Baden ; 3. Frl .Kunz , Baden -Baden .
19. Ii . Sen t o r b r u st sch w i m me n : 1. O . Grob ,Heidelberg .
20 . Kunstschwimmen : 1 . O . Groß . Heidelberg ,50 Punkte : 2 . Gaierhaas , Baden -Baden , 45 Punkte21 . Juniorlagenstaffel : 1 . Nikar , Heidelberg ;2. S . V . Baden -Baden .
22. Grobe Badener Staffel : 1 . KarlsruherSchwimmvereiu (Lang . BierHalter , Richter . Bastian ) ;2. Nikar , Heidelberg .
Wasferballspiel : Karlsruher Schwimmvereingewinnt gegen S . V . Baden -Baden mit 7 :4 Toren .

5 . krels - ! uru ' . Soiel - uuü Smlsesl des
MfeMuoi ' m SWibliO ^s in Zurim .
Der zweite Tag btä Kreistucnseiks . Montag ,wurde den Einzelwettkämpsen vorbehalten . Im

Zehnkamps am Gerät , im volksttinvlicl >cn Fünf -
kämpf majzen sich die Turner , im Dreikampf
lHochsprung , Kugelstoßen , 60- Meier - Louf ) cie
Turnerinnen . Ferner kamen noch die Entschei -
düngen um die Kreismeistcr 'ch ^ sren im Faust -
und Tamburinball zum «lustrag und ein Fuß -
ballpropagandaspiel zwischen Aue ersde Mann -
schast «Kreismeister ) gegen Palatta - urankental .Am Vereinsiverlungsturneu b- iciligtcn sich 120
Aerein « , die durchweg sehr gute Leistungen zeig -
ten . Das Frauenturnen verzeichnet - nch H :« reinen gewaltigen Aufschwung . Vereine mit Ab -
teilungen von 30 bis 80 Turnerinnen traten an .
Höchstpunktzahlen erreichten :

a ) Turner Klasse I, Vereine über 82 Turner :
Turngemeinde Durlach 103 Punkte , Ver . Fr . Tur -
nerschast Mannheim , Fr . Turnerichist Neckarau
je 102 Punkte , Fr . Turnerschast Frankental 101
Puntte , Tv . „Bahnfrei " Grötzingen IM Punkte .
Klasse II , Bereine mit 17—32 Turnern : Fr . Tur -
nerschast Kirchheim IM Punkte , TSaldhos 102
Punkte , Psorzheim 101 Punkte , Muggensturm 100
Punkt « . Klasse III , Bereine bis 1» Turner : N '̂ hr -
bach und Leimen ie 101 Punkte . Eppelheim . Dbei -
kirch und Speyer je 100 Punkte .

b ) Turnerinnen : Fr . Turnerschast Psorz -
heim IM Punkte . Frankental 102 Punkt - , Mann¬
heim 101 Punkte , Rheinau und Speyer je IM
Punkte .

Im Tambur i « ball sichert ?« sich die
Mannheimer Turnerinnen die Kreismeisterschast .
ebenso gingen die Mannheimer in der 10 - Me -
ter - Stasette als Sieger hervor in 2 Minu -
ten IS Sekunden . — Im F a a s> b a l l wurde
Sandhosen Kreismeister . Das Fußballiref -
sen ?lue — Frankental endete unentschle -
den . Tie Sieger in den Mehr - und Einzelkämp -
sen erhielten kunstvolle Diplome , die « inen schö-
nen Schmuck für jedes Zimmer abgev « n . —g.

Sport X Sp el .

F. C. Concordia—Nordstern Rintheim 4 : 1
(Panft 1 : 1).

Concordia vermag gleich vom Anstoß weg zu drängen ,
erzielt aber erst nach last einer halbe » Stunde das erste
Tor . Ich » findet stch auch Rintheim besser zusammen
und bei einem Vorstoß gelingt es dem Halblinken eine
Flanke prachtvoll elnzuköpfen . Nach der Pause hat Eon -
eordia wieder mehr vom Spiel , was stch in 3 weiteren
Toren zum Ausdruck bringt . Rintheim hat dagegen bei
seinen VorstSben dank der guten Concordiaverteidiguiig
kein Glück, so batz der Schlugpsisf des einwandfreien
Schiedsrichters BialaS das Spiel beim Stande 4 : 1 sür
Concordia beendete .

m . Maximiliansau , S. Aug . Am gestrigen Sonntag
konnte der Fubballverein Pforv -MaximilianSau einen
schönen Ersolg erringen , indem er den BezirlSmeistcr
B . f . B . Iggelheim mit 5 :0 schlug .

Schwerathletik .
Bei dem für Jugcudmannschasten und Anfänger in

K n i e l i n g e n am Sonntag stattgesiindenen Sportfest
errang sich der Atdletenklub .Einigkeit " Mühl -
bürg lg Preise : zwei erste , drei zweite , sechs dritte , einen
vierten , einen fünften , einen sechsten, einen siebten und
achten in den » lassen sür Ringen und Stemmen . Diese
Erfolge zeigen am besten den guten Nachwuchs der
„Einigkeit - Mühtburg . —g .

Berliner Pferderennen .
Berlin , 8. Aug . Den 100 000 Mark Preis im sonn -

tägigcn Berliner Jagdrennen über 5,000 Meter gewann
Frau E . KornblumS Eorsar . Der Tot . zahlte aus Cor -
far IZjacheS Geld .

Was der nächste Sonntag bringt .
Der kommende SamStag bringt , nachdem das Spiol

Phönix —K . F . V . abgesagt wurde , in Karlsruhe das
erste Spiel von Bedeutung .

Der Sp . V . Waldhos , der Meister des Odenwalds , tritt
gegen den F . V . Beiertheim an . Am Sonntag spielt die
Els deS Berliner FuszballverbandeS gegen
Sllddeutschland in Psorzheim . Der K . F . B ,
empfängt den Freiburger C . F ., Germania Durlach den
F . C . Mühlburg .

Die Leichtathleten treffen sich bei den natu -
nulen Wettkämpsen in Waidkirch , Pirmasens ,und Mörseiden . Die erste Leichtathletiimannschaft des
Karlsruher Fus ; ballvereinS solgt einer Ein -
ladung von Blau Witt nach Amsterdam . Einen
Stassetlaus „ Rund um Mannheim - trägtdie M . Turngcsellschast aus .

Ein Länderwettspiel Deutschland — Un -
g a r n veranstaltete der Deutsche Golfverbandin Hamburg .

finden in Verbindung mit der W a s s er b a l l m e i >>>•
schast von Deutschland in Leipzig statt . Wettfchw ' mm
und Wasserballfpicle um die K r e i S m e i st e t f ® » '

Die Deutschen Schwimm - Mei st erscha s t ^
finden in Verbindung mit der W a s s er b a l l m e i >>°
s <
und
veranstaltet der Wassersportverein KarlSrube . . . .Eine Schwimm Veranstaltung führt auch
Hegauer Turugau bei Bodman durch . ,aSein KOjährigcs Bestehen feiert der T . V . S | ttäöc
a . d . Elscnz .

Anregungen .
Anläßlich der Auswahl der Schulkinder

Quäkerspeisunaeu sind viele Tausende von -r '
Kern in Deutschland und Oesterreich naw ^kannten vorgeschriebenen Methoden aewe ' c
worden . Diese Untersuchungen haben älter '
grundlegende Arbeiten der Professoren Matthl »
in Zürich und Godin in Genf wieder in ^ ^nerung gebracht . Aber nicht nur die so drinae »
notwendige Ernährungsfllrsorge unserer
der haben die Frage der Körpermessungen i
den Vordergrund des Interesses gestellt ,
ist vielmehr an vielen Stellen in Deutschwn ^dazu übergegangen , den Einfluß geregelter ■'
besübungen durch wifsenschaftliche Meth " ^ " 7zustellen . Der allgemeine Stand ber Körpe
Messungen ist in einem ausführlichen ^ uNak '
..Zur Frage der Körpermessungen " durch S,"VD' '
Dr . F . A . Schmidt . Bonn , in Sekt 7 der J »
natsschrist für Turnen , Spiel und Sport
lag Weidmann . Berlins dargestellt worden .
reiche Literatnrangaben erleichtern ein eingebt
des Studium .

Vom Wetter sssSfw V » # » W war .e in »karisru °-
au » Grund lanö - u . muten,eiegraphiicker ai(cl6tt 1,(,c

Beodachtungcn vom Montag . 8. August 1921-
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Ms Saöen .

Grohsener in Dundenheim .
' Dundenheim bei Lahr , 8. Aug . Durch Feuer

^
'- rbcn hier vier Wohn - und fünf Oeko -
° ^ iegebäude eingeäschert . Das Feuer

j
®1 bei Schmiedemeister Franz Zeiser ent -
nden und hat sich schnell auf die anstoßenden

^bäulichkeiten ausgedehnt . Der Schaden ist sehr
Mutend , da fast gar nichts gerettet wer »

* konnte .
3b dem Großfeu «r in Dundenheim erfährt das' lenburger Tageblatt " noch folgende Einzei -

^ Letzten Samstag , nachmittags 1,30 Uhr ,
in dem Amvese » des Schmiedmeisters

Tn in Dundenheim Feuer aus , das auf dte

tos rnnroc ^ n Übergriff und vier Wohnhäuser
^ fünf Scheunen in Schutt und Asche legte .
^

u Mj Sturmläuten und Telephon wurden die
^ orgemeinden verständigt , die mit Feuer -

Ü
'kn herbeieilten und den Einwohnern der

^
^ clnüe zu Hilfe kamen . Durch das tatkräf -

s, Eingreifen wurde der Vrand , der durch den
^

'
« n Westwind sehr gefährlich anösah , auf sei-

t„» beschränkt und das Dorfviertcl Rich -

I,
® Altenheim gerettet . Bekonders hervorge -

^ sich die Gemeinde A l t e n h e > m . Nach
» .^ r ^Iarm fuhr der größte Teil der Einwohner
u

' "Seims mit gefüllten Wasserfäfsern im Trav

^ salopp und mit Fahrrädern zur Brand -

^
e und beteiligten sich am Löschen . Dagegen

An auch einige aus Neugier zur Brandstätte
se» J |an &en den Löschenden im Wege . Unter dl«-

3>a
fch auch u . a. ein Wirt , der großprotzig

?Pc
^^ uchenö den Löschenden den Weg ver -

h
tr ' e . Auch Dundenheimer , meistens junge

^
'
chen und Mädchen , gefielen sich als Zu -

&ofV em Brandunglück wird noch berichtet , daß
^ er burch daS 7jährige Söhnchen eines
Abgebrannten entstanden sein soll. Brand -

Ä »n ^ t sind besonders die Landwirtswitwe
Roth , Landwirt WilHelm K ll h n l e II," ötoirt Benedikt Schäfer . Die Löscharbeiten
durch Wassermangel außerordentlich er »

®' ott mit Wasser mußten In der Haupt -

^
®ie Flammcn mit Jauche bekämpft werden .

*** Stand der Aeldgewächse in Baden Anfang
Avgust 1921 .

Hiti,
0"! ' 1*) wird mitgeteilt : Die anhaltende Hitze

» x . Trockenheit hat sämtliche Getreide -
%

' n
, überall rasch zur Reife gebracht . Die

eine Ernte der Winter - wie der Sommer -
tiC ,e ist infolgedessen früher als gewöhnlich
W . . *etett und hat namentlich beim Winter -

/ itfti
' ° e fast ausnahmslos nach Menge und Güte

«W ,
'wende Erträgnisse gebracht . Nicht so

lauten die Ertragsmeldungen beim
>i>,!>? ergctreide und beim Hafer , die schon wäh -
iejj ' °>rcr Entwicklung sehr unter der Trockea »

leiden hatten .
P » , gliche Futtergewächse sowie die
i» r ' 0 f f e l » und Futterrüben werben

Bestand von der gegenwärtigen Trok -
§5lt II bedroht . Wenn die Dürre weiter an -

einem starken Ausfall an Klee und
W|m und mit einer nur geringen Kar -

zu rechnen . Manche Klecäcker und
«tt »2 und bereits vollständig ausgebrannt und

i0 ,ifiel an Grünsutter zwingt vielerorts
Inanspruchnahme des SeuvorratS .

i» Mäuse nehmen , hauptsächlich in Mittel -
M / °kdbaden immer mehr überhand und rich -

den ebenfalls zahlreich vorhandenen
n feif>

11 * n rt e n in den Kartoffeln - und Nü -
»ich r ?etn jowie aus den Kleeäckern und den

vollständig geräumten Getreidefeldern
Ti» ^ Schaden an .

? tiften « e 6 eit halten sich gut , sind in den
rttrfu legenden gesund und versprechen , wo
e" ® ;7 eltl » aespritzt wurden , einen befriedigen -

5jiö j . an - Auch sie haben jedoch da und bort
nach der Lage unter der andauerndenucn&ett etwas zu leiden .

^ "
!' beim . 8. Aug . In einem Magazin

Ti , ^ - ichinenersatzteilen der Firma Hugo
brach am Sonntag abend aus bisher

Sa ." " ier Weise Feuer aus , das die Einrich -
tftk Magazins zum größten Teile
OOQ ,

e ' ® er Schaden verrägt nngesähr

^ Mßlw 6cr ° , 8. Aug . Am Samstag nnö Sonn -
v»sq^? ° vier der RegimentZtag d ? s 4. Badische »

92,. 112 statt , der am
SjUtbj n &e » & mit einem Festbankett eingeleitet

Der früher « Regimentskommandeur ,
? *!><!). D . Seiler , hielt hierbei eine An -
Ml «

' ' n der er ausführte , btx Regimentstag
i | 2etn

' n enges Band knüpfen zwischen den
ftvfiiöte« f n 1870,71 und denen von heute . Das
^ habe in dem letzten großen Kriege
v^ ettt n verloren , ein Bvw - iS , daß das Re -
^ i, ^ vielen Gefechtshandlnngen teilgcnom -
, Ht [u ' eine Pflicht getan haSe . Das Bankett
^ Mufikvorträge » erschönt . Am Sonn -
Sf' tttfNi ^ nd dann auf dem Schloßhof eine
^ ^r« r J die gefallenen 112ci statt , bei der
^ ate t t

® r d n e m e o e r die Ansprach ? hielt ,
^ kiez

' ^ d ein Festkonzert statt und der Rest des
i ' ßtsv

nr geselligem Beisammensein gewidmet .
b

e l B e r
^ erg, 8. Aug. Die Errichtung des H e t»

4.018 i ft ? 1 r Mittel st andSsanatort »
ih

l gesichert . Die Generalversammlung
Gesellschaft hat deicklossen , der ge-

i
C ® trirÄ Cn Jettenbnhlges «ll 'chaft , deren Ziel

J ihr U " B des MittelstandSsanotoriumS ist,1
m niedergebrannte Hotel Bellevue

im.örnni >en ( IchäM(iunn in Höhe von etwa
fc! ' ftefertri-' ?u Überlassen , während die Ietren -
iMt m . dafür auf dem Weg über dt«
M . ° etwa soo Aktien der Schloßliotelaeiell -

snn überläßt . Das Mittelstanös ' ana -
vjeßtet »,

" unmchr auf dem Spcnerer Hof
^ zi^ erden .

de^ ^
ä^ ' Bor wenigen Taaen fand

' fiter • des Gewerberats Nieder -
e >ne Sitzung des erweiterten Bor »

standes der Krankenkasse des Landesver -
bands badischer Gewerbe - und Hand wer -
ke » vereiniguugen statt . Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung betraf den Ausbau der
Kasse . Es wurde der einstimmige Beschluß ge -
saßt , die Kasse in der Weise auszubauen , daß sie
die gleichen Leistungen gewährt , wie sie von den
Orts - usw . Krankenkassen gewährt werden . Fer -
ner wurde die Ausdehnung der Kasse auf andere
deutsche Länder , die Stellung der Kasse zum Ber -
band der Krankenkassen selbständiger Sandwerks -
meister und Gewerbetreibenden Deutschlands be-
sprachen und über eine Reihe von Entfchädi -
gungsanfprüchen von Mitgliedern wurde Be -
schlnß gefaßt . Einem kurzen Bericht über den
Stand der Kasse war zu entnehmen , baß nicht
nur die finanziellen Verhältnisse der Kasse gut
sind , sondern daß auch die Mitgliederzahl einen
steten Zugang zu verzeichnen hat .

- Rastatt , 8. Aug . Durch F u n k e n f l u g einer
Maschine entstand auf dem Wieiengelände
bei der Gemeinde Bischweier Feuer , durch
das sieben Hektar Wie sengras und 40 Bäume
vernichtet bezw . schwer beschädigt wurden . Der
Maden beträgt etwa 5000 Mk . — Weitere
Brände durch Funkcnslug entstanden am
Bahndamm in der Nähe der Station Rastatt und
am Bahndamm bei Durmersheim .

- Wintersdorf bei Rastatt , 8. Aug . Durch
Feuer sind in Modern (Elsaß ) sechs Wohn -
Häuser und mehrere Schenern abge -
b rannt . Das Feuer war auf der badiMen
Seite gut sichtbar .

z. Hllgelhcim , 8. Aug . Der Landwirt Fritz
Fischer wurde in Müllheim von einem An -
fall befallen , während er » eben seinem schwer
beladenen Wagen ging . Er kam unter den Wa -
gen zu liegen und trug bei dem Sturz einen
schweren Schädelbruch davon , dssseti Folgen
er gestern abend erlag .

- Kehl , 8 . Aug . Die Gründung einer B ö r -
se n v e re i n i g u n g in Kehl hat in Straßbur -
ger Geschäftskreisen erhebliches Anfielen erregt .
Elsässische Kaufleute sind ber Börsenvereinignng
beigetreten .

z . Villiugen , 8 . Aug . In der Nähc des Bi >hn -
hofcS Kirnach entstand , wie man annimmt , durch
Funkflug einer Lokomotive ein Waldbrand ,
der noch glücklicherweise gelöscht werden konnte ,
ehe allzu großer Schade » entstanden war . Zur
Bekämpfung wurde die A u t o m o ?> i ! s p r l tze
aus Villingen herbeigerufen , der es auch unter
Svasserentnahme aus der Briqgch glückte , den
Brand einzudämmen .

z. Albbruck bei Waldkhut , 8. Aug . Damstag
mittag t Uhr geriet die,hiesige große Papier -
fabrik in Brand . Die Feuerwehren von
auswärts arbeiteten fieberhaft an der Einbäm -
mung . Nach neuerdings eingetroffenen Meldun -
gen soll das Fener in ber Späneabteilung zwi -
schen den beiden großen Kaminen entstanden
sein . Die Fabrik ist nicht vollständig abgebrannt ,
sondern lediglich die unteren Teil « . Dank der
fieberhaften Tätigkeit der aus Ray und Fern
herbeigeströmten zahlreichen Helfer und Wehren
konnten die neueren Teile gerettet und ein
Ueberg .reifen des F-euers auf die sehr stark ge -
sährdete Nachbarschaft verhindert werden . Glück -
licherweise fehlte es nicht an Wasser zu den Lösch-
arbeiten . Trotz des starken Windes konnte der
so gefürchtete Funkenslug keinen weiteren Brand
entfachen . Menschenleben kamen bei dem
Unglück nicht in Gefahr .

X Friedrichshafen . 8 . Aug . Das an Frank -
reich abgelieferte Zeppelinlustschifs „ Nord -
st e r n " war vor kurzem beim Verlassen der
Luftschiffhalle von St . Zyr beschädigt worden .
Es wurde deshalb an den Luftschiffbau Zeppelin
die Bitte um Entsendung von Personal zur
Vornahme der Ausbesserungsarbeiten gerichtet .
Nachdem das Luftschiff in der Zwischenzeit in
den Besitz einer französischen Privatgesellschaft
übergeaanaen ist . die ge ?neinsam mit der Deut¬
schen Lustschiffahrts - A .-G . die Verwirklichung
eines transozeanischen Luftschiffverkehrs zu be -
treiben versucht , hat der Luftschiffbau Zeppelin
dem Wunsche entsprochen und einen Ingenieur
mit einigen Monteuren nach St . Zyr entsandt .

^ lus Nachbarlänöern .

m . Maximilians, »« , 8. Aug . Infolge der an -
haltenden Dürre sind die Aussichten für die
nächste Zeit derart traurig , daß die bayerische
Staatsregierung die Genehmigung , « r
Abhaltung von Kirchweihen versagt hat .

X Stuttgart - 8 . Aug . In Württemberg sind
zurzeit zwischen den Organisationen der Land -
Wirtschaft , der Müller und der Bäcker
Verhandlungen im Gange , um nach Möglichkeit
dafür zu sorgen , daß das in Württemberg ge -
erntete Getreide auf möglichst direktem Wege
der württemberaischen Regierung zugeführt
wird . Die dies >ährige Getreideernte in
Württemberg übersteigt die vorjährige wesent -
lich . — Der Ob st verkehr hat auf dem letz-
ten Großmarkt einen fühlbaren Rückschlag er -
litten : die starken Zufuhren in Birnen , Zwetsch -
gen und Aepseln ans Baden und ber Pfalz
wurden nur zum Teil geräumt . Der Grund
hierfür ist , daß die Ware zu teuer ist .

- Memmingen , 8. Aug . Am Samstag verfem -
melte sich eine große Volksmenge vor dem An -
wesen des Großhändlers Rosenbaum , ver
unter bem Verdacht stand , Butter und Käie
zurückbehalten zu haben . Die aufgeregie
Menge verlangte nach dem Ange '

chuldigten und
demonstrierte über sechs Stunden vor dem Haufe .
Inzwischen war der Haftbefehl erwirkt

'
wvr -

den . Die an die Taufende zählende Menschen -
menge verlangte , daß der Verhaftete durch die
Straßen geführt werden sollte . Die Polizei
konnte dem stürmischen Verlangen sich nicht mehr
widersetzen und wurde mit dem Verhafteten
förmlich durch die Straßen geschoben . Nachdem
der Verhaftete im Gefängnis untergebracht wui ,
versuchte die Menge , noch in weitere Wohnun -
gen bei Israeliten einzudringea .
rend der ganzen Nacht durchzogen grüße Men¬
schenmengen die Straßen und auch am Sonmag
war die Ruhe nicht wieder hergestellt . Wie cm -
wandsrei festgestellt wurde , soll der Aufruhr von

antisemitischer Seite hervorgerufen
worden sein , deren Führer sich im Hinter -
g r u n d halten .

X Trier . 8 . Aug . Der Regierungspräsident hat
einen Erlaß herausgegeben , der sich gegen den
Kitsch bei ber Errichtung neuer Krieger -
denkmäler wendet . Es wurde an » eordnet .
daß alle Kriegergedenktafeln usw . , die an össent -
liehen Wegen und Plätzen aufgestellt werden , von
jetzt ab der ausdrücklichen Genehmigung der Re -
gierungsstellen bedürfen .

flue öem Stadtkreise .

Zeilunzszuslevung an unsere Abonnenten im
Stadtkreise .

Die Klagen Wer unregelmäßige Zustellung
unseres Blattes , die besonders jetzt während der
Reisezeit wieder vermehrt an uns gelangen , ver -
anlassen uns . an unsere Leser die Bitte zu rich-
ten , zu prüfen , ob nicht auch von ihrer Seite
manches durch zweckentsprechende Anordnungen
und Vereinbarungen in den Mehr - Familien -
Häusern geschehen kann , durch das unser Bestre -
ben unterstützt wird , eine lückenlose , zuverlässige
und schnelle Zustellung unseres Blattes zu ge-
währleisten . Die Ueberwachuug derselben bildet
eine besondere Sorge unserer Geschäfts -
stelle , die durch ein langjährig bewährtes
Trägerpersonal in ihren Bestrebungen unter «
stützt wird . Die Erscheinungsart des ^ karls -
ruber Tagblatts "

, das als Morgenzeitung bereits
in den frühen Tagesstunden lzwischen 6 und 7
Uhr vormittags , außer Montags ) zum Austrag
gelaugt , bringt es mit sich , daß die Träger die
Häuser um diese Zeit meist noch verschlossen sin -
den . so daß es nicht möglich ist . die Zeitung den
Abonnenten unmittelbar zuzustellen . Sie wird
unter der Haustür durchgeschoben und von diesem
Augenblick an ist die Geschäftsstelle des Blattes
nicht mehr in der Lage , dafür einzustehen , baß das
Blatt in die Hand des rechtmäßigen Abonnenten
gelangt . Hier setzt unsere Bitte ein , die dahin
geht , in den Häuser » , die von mehreren Par -
teien bewohnt werden . Vorkehrungen zu treffen ,
daß eine Verwechslung oder gar ein Verlust des
regelmäßig zugestellten Blattes vermieden wird .

Wenn von einem Teil unserer Leser wieder -
holt der Wunsch laut wurde , das „Tagblatt " zu
späterer Stunde austragen zu lassen »wenn die
Häuser bereits geöffnet sind ) , so mußten wir dar -
auf stets erwidern '

, daß es gilt , gerade in der
möglichst frühzeitigen Zustellung
unseres Blattes den Charakter der Mor -
genzeitung zu wahren und die Voraussetzungen
zu erfüllen , aus die sich die Wünsche des größten
Teils unserer Leser stützen . Abgesehen davon
aber wird es wie bisher unser Bestreben kein,
Unregelmäßigkeiten nach Möglichkeit auözuschal -
ten . Sollten sich trotzdem Ausstellungen ergeben ,
so bitten wir , unverzüglich die Geschäfts -
stelle des Blattes inicht die Redaktion )
zu benachrichtigen . lTelephon Nr . 203.)

proteflverstmmilung im Sonnenbad.
Vom Naturheilverein Karlsruh « wird uns

geschrieben :
Vor einigen Tagen erst hallte ei » Notschrei

über die schlechten Wasserverhältnisse in dem
Sonnenbad des NaturheilvereinS durch die
Blätter . Als Grund des Wassermangels nahm
man die Bewässerung der Wiesen an , die durch
Schließen und Oessnen der beiden in Betracht
kommenden Albschleußen bei Tage bewerkstelligt
wurde . Nachdem nun noch die ehemalige Militär -
schwimmschule wieder eröffnet worden ist , ist in
dem Natnrheilvereinsbad die Wasserkalamität
eine chronische geworden u . Bielen ist so die Mög -
lichkeit genommen , in diesen heißen Tagen ein
erfrischendes Bad zu nehmen . Auch am Sonn -
tag wurde während des Tages dem Bad das
Wasser entzogen , so daß ein trübes schlammiges
Wässerchen die vielen Erholungsuchenden vom
Baden abhielt . Man sragt sich , ob die Kultur -
lnspektion zu ihrer Wasserableitung keine bessere
Zeit finden konnte als die Tageszeit eines Sonn -
tags . Die Hunderte davon Betroffenen gaben
ihrer Meinung in nachstehender Entschließung
Ausdruck , von der sie hoffen , baß sie an maß -
gebender Stelle einer Prüfung unterzogen wird .

Entschließung !
Die heute , den 7. August 1921, im Sonnenbad

des Naturheilvereins Karlsruhe zur Erholung
durch Sonne , Lust und Wasser zusammengekom -
mencn ca . 2000 Personen empfinden bie Ab -
leitung des Albwassers als eine Briiskierung
weiter Volksschichten . Denn den ganzen Som -
mer mit seinen heißen Tagen hindurch aus die
Wasseralmosen einer hohen Kulturinspektion
angewiesen zu sein , muß als eine Nichtachtung
angesehen werden , besonders dann , wenn andere
städtische Bäder von diesen Wasserkalamitäten
nichts zu spüren bekommen . Vom Stande der
Volksgcsundheit aus sollte jede Behörde alle
Bestrebungen , die die Hebung des VolkSkörperS
in seiner Gesundheit und Lebensresorm be-
zwecken , unterstützen und nicht durch bürokrati -
sche oder konknrrenzneidische Maßnahmen sabo -
tieren . Es soll auch in diesen Badeanstalten
nicht nach Bürgern ersten und zweiten Grades
unterschieden werden , sondern wir verlangen , daß
alle » Bürgern die Genüsse zugänglich gemacht
werden , die zur Erholung notwendig sind , auch
die Behörde sollte sich hier nicht als Puritaner ,
sondern als Führer fühlen . Wir fordern , daß
Vorsorge getroffen wird , daß Wassermangel
während des Tages und der Badezeiten nicht
mehr eintritt .

Der nene Vrotvreis in Baden . Vom 15 . August
ab darf nach der ^Oprozentigen Brotpreis -
erhöhnng in Baden der 3- Psund -Laib , der bisher
3 .80 M kostete . 5 .50 Jt bis 5 .00 M kosten . Die
Brotration von 260 Gramm Brot im Tag bleibt
auch weiterhin bestehen .

Ueber das Beflaggen vo « Dienfigebäuden .
Heber das Beflaggen von Dienstgebäuden hat
das R e l ch s s ch a tz m i n i st e r i u m nähere Be -
stimmungen zur Verordnung des Reichspräsi¬
denten über die deutschen Flagge » getroffen .
Die neue Reichsflagge ist für alle Gebäude zu
beschaffe » , die in Verbindung mit der Reichs -
schatzverwaltung sich befinden , an einer Straßen¬
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front liegen und zu dienstlichen Zwecken ver -
wendet werden . Dte Beschaffungen sind zu be-
schleunigen . Die noch vorhandene » alten Reichs -
flaggen sollen soweit als möglich verwendet wer -
beij . Der weiß « Streifen wird , nach der Erklä -
rung des Reichsschatzministers , unter Umständen
goldgelb gefärbt werde » könne » . Jedes Gebäude
hat in der Regel eine Flagge . Mehrere Flag -
gen erhalten nur besonders langgestreckte Ge -
bäude oder solche , die an verschiedenen Straßen -
fronten liegen .

Einstellung von Schwerbeschädigten . In einer
amtlichen Zuschrift wird auf die Verschärfung
der gesetzlichen Vorschriften über die Einstellung
Schwerbeschädigter hingewiesen . Die unter die
neue Anordnung fallenden Betriebe werde »
guttun , möglich bald dem zuständigen Arbeits -
Nachweis oder Hauptsürsorgestellc in Karlsruhe
lSchloßbezick 10) diejenige Arbeitsstelle zu be -
zeichnen , die mit einem Schwerbeschädigten be-
setzt werden soll .

Besi ^ cx nnd Führer von Krastfahrz ^ugcu wer -
den darauf Hingewiesen , daß auch fernerhin in
Baden nur die Verwendung con t i e s t i> n i g e n
Huppen innerhalb geschlossener Ortschaften zur
Abgabe von Warnungszeichen aesta !iet ist.

Einsuhr von Vieh nnd Gefrierfleisch . Das
Ministerium des Inner » hat eine Verordnung
erlassen , wonach die Einfuhr von Rindvieh . Scha -
fen , Ziegen ukw . sowie auch von Gefrierfleisch
und getrocknetem Fletsch aus ganz Brasilien
biö auf weiteres verboten wird . Die Ursache
des Verbots ist der Ausbruch der Rinderpest
in Brasilien .

Vo » den Statistische » Monatsberichten der
Landeshauptstadt Karlsruhe , die das städtische
Statistische Amt vierteljährlich herausgibt , ist
das erste Hest des Jahrgangs 1921 lIannar —
März > erschiene » und im Buchhandel erhältlich .

Photographische Aufnahmen von dem Brand -
«»glück in Löffingen find im Schaufenster der
Photohandlung Alb . G l o ck & C i e . ( Kaifei »
strafte 80 ) ausgestellt .

Stotterer werben auf die am Samstag , i3 . Au -
gust , stattfindende Sprechstunden von H . Stein -
meier vom Sprach - Institut Hagenburg au >-
merksam gemacht , der Besuch > ie °er Sprechstun -
den , der kostenlos ist . ist dringend zu empfehlen ,
da die Stetnmeierfche Methode sich bewährt .

Unfälle . Am Freitag , vormittag 10 Uhr . erlitt
ein 19jähriger Taglöhner beim Legen von Dach -
pappe in einem Hanse der Karlstraße dadurch
einen Unfall , daß er mit einem Eimer kochenden
Holzzements mit der Leiter umkippte , etwa 2%
Meter hoch abstürzte , dabei das . iuke Handgelenk
verstauchte und sich am Hals , an der rechten Hand
und am rechten Fuß Brandverletznngen zuzog .
Der Verletzt « fand Aufnahme im Stadt . Kran -
kenhaus . — Am Samstag nachm ' ttag gegen
5 Uhr fiel im Vorort Rüppurr ein iSjähriger
Schüler beim Strohholen vom oberen Stockwerk
der Scheuer rückwärts herab ind zog sich schwere
innere Verletzungen zu , an deren Folgen er am
Sonntag nachmittag gegen 2 Uhr starb .

Zusammenstoß . Am Samstag nachmittag ge -
gen 'A5 Uhr stieß ein Einspänner - Fuhrwcrk , das
die linke statt die rechte Seit « »̂er Fahrbahn ein -
hielt , am Mllhlburger Tor mit einem Wagen der
elektrischen Straßenbahn znsamnen . Der Stra -
ßcnbahnwage » wurde beschädigt : aber auch die
Ladung des Fichrwerks , die auS Limonade in
Flaschen und Körben bestand , erlitt <eS sind
einige Körbe herabgefallen und Flaschen zerbro -
chen) Schaden . Menschen oder Tiere wurden
nicht verletzt .

Marktpolizei . Im Juli wurd : n acht Obsthänd -
ler und Händlerinnen bestrakt , weil sie a .xf dem
Markt unreifes Obst verkauft hatten , ohne dies
durch einen an der Verkaufsstelle anaebrachten
deutlichen Anschlag kenntlich *u machen .

Verhaftet wurden ein Former wegen Betrugs ,
eine Stütze , die weoen Betrug ? ausgeschrieben
war , ein Büfettfräulein , die " im Strasvoll '- ag
gesucht wurde , und eine Kellnerin wegen Ge -
werbsuuzucht : ferner ein 16 1A Jahre alter Hut¬
macher und ein gleichaltriger Mechaniker , die bei
Ausübung eines Einbrnchsdieb 'tahlS ertappt
wurden .

Berichtigung . Zu dem letzter Tage im Poli .zei-
berichi erwähnten Selbstmord einer Frau , n der
Stefanienstraße , die zum Fenster l»eraus in den
Hos stürzte und hierbei den Tod fand wird öe-
richtigen !» bemerkt , daß es sich, da Gründe kür
einen Selbstmord nicht vorlagen , wohl um einen
Unglücksfall gebändelt l' ^ i .

Veranstaltnnacn .
Da » „AvoNoNieatrr " In dcr Slidstadt , da ! zu Bcainn

des Krieges seine Pforten aeschlossen hat , beginnt dem-
nächst wieder mit seinen Vvn sriideren Jnhren her be-
kannien gut eingeführten Programmen . Die artistisch,:
Lettuna libtniii 'iiiiM der Spielleiter JIM Walz , der zu-
lebt hier an t»rr Kleinkunstbkihne iNoie? Ha » ? verpflichtet
war . Er ist Karlsruher , kenmt seine Karlsruher n . wird
sich auch in der AnolIlwc >lkSunterk »altnnoMl >et« einen ehr-
lachen Erkol« errinmn . ebenso wie am lebten WirkunaS -
ort . Mm znr Sei '« stehen eine Reih « hekann ^?r Klein -
Ntnsiler. deren Leistungen sich überall großer Beliebtheit
ersreuen . DaS Programm wird nach Art des . .Münchner
Plavl - geführt werden , wo neben einem humorvollen
bunten Programm auch Singspiele . Possen und KomS -
dien ete . zur Aufführung gelangen . Durch dte lebige
Strafzenbahuverbindung ist die Zugaugsmöglichleit zur
S 'iMtoM niel vorteilhafter nnd h« " ' e 'ner als in d<n
Irillieren Jahren

tandesbncki .Aus ' ür
Todesfälle . 6. August : Werner , alt 2 Monate 25 Tage ,

Vater Mar Meher -OlberSleben , Mustrer ? Berta , alt 1 OTo-
nat , 21 Tage , Vater Hch , Robe . Kutscher; Kath . Meer -
Warth, alt 64 Jahre , Witwe deS KauimannS Jakob Meer -
wart » : Gerhard , alt ig Monate . S ? aae . Vater + Aug .
Marggrander . Landwirt : Rosa Burfmtüiler . ledig ohne
Berus , alt 20 Jahre ; Johanna Wurstlioru . alt 4Z Jahre ,
Ehefrau vo » Adolf Wursthorn , Glaser . — 7. August :
Peter Lindenmeier . Maurer , Ehemann , alt 29 Jahre ;
Lotte , alt 8 Monate . 10 Tage . Pater Karl Wächter.
Eisenbahn -Schassner ; Hanna , alt 10 Monate , 16 Tage ,
Vater Julius Chan , Kaufmann . — 8. Augusts Julie , alt
1 Mona «. 2N Sage . ><!atrr Theodor Martin . Kant ne »
Wirt ; Wllhelmine Bebrend . alt 79 Jahre , Witwe v "n
Erdmann Bebrend , GutZbestber .

Berrdlgungszett und TrauerhauZ erwachsener Berftor -
denen . DienStag . den g. August : 11 Uhr : Johanna
Wnrsthorn , GlaserS -Witwe . Adlerstr . 22 ; V,3 Uhr - PeterLindenmeier . Maurer . Steinstr ^ 2S : 3 Uhr : Marie Frie¬det, FeinmechaniterS Ehesrau von Bretten .

9 rttTCflöniPIftPr yiaottt » >» au « oeui

Di -nötaa , deo 8 Auanst 1921.
Konzerthaus . . Die CsardaSsiirstiu ". 7 Uhr .
Weltpanorama Schweiz .
Stadtgarten . Konsert . 8—11 Uhr .
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Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 8. Aug .

Der Verkehr an der heutigen Börse war ein recht
lebhafter , zumal auf das mit Bestimmtheit aufge¬
tretene Gerücht hin , daß Bayern ein Ausfuhrverbot
auf Heu erlassen habe , sich ein großes Kaufinter¬
esse kundgab . Die Preise , die für Heu verlangt
wurden , waren sehr hoch gehalten .

Weizen verkehrte in fester Haltung bei stei¬
genden Preisen , für Inlandsweizen per August -
Lieferung verlangte man 484 Mk . und für Sep¬
tember -Lieferung 480 Mk . die 100 kg , ab mittel¬
deutschen Verladestationen . Auch Roggen lag
fest und war per August -Lieferung zu 375—378 Mk .
die 100 kg , ab mitteldeutschen Stationen am
Markte .

Gerste konnte seine feste Haltung weiter fort¬
setzen , da die Brauereien weiter mit ansehnlichen
Kaufaufträgen im Markte sind . Die süddeutsche
Braugerste ist wiederum von schöner Qualität und
Farbe , die Preise , die gefordert werden , schwanken ,
je nach Qualität und Abladeort , zwischen 520 bis
550 Mk . und für Wintergerste — sogenannte Futter¬
gerste — zwischen 4C<)!—420 Mk . die 1C0 kg , ab
süddeutschen Verladestationen . Ab Mitteldeutsch¬
land stellten sich die Forderungen für Sommer¬
gerste auf 545—550 Mk . und für Wintergerste auf
405—410 Mk . für die 100 kg , ab mitteldeutschen
Verladestationen . Ausländische Futtergerste war
zu 62°/- belg . Franken per ICO kg , bei prompter
Lieferung , ab Antwerpen angeboten .

Mais war in La Platamais per Mitte August -
Abladung zu 11 .6 holl . Gulden die 100 kg , Cif
Rotterdam offeriert . Für amerikanischen Mixed -
mais forderte man , für prompte Lieferung 335 Mk .
für die 100 kg . ab mitteldeutscher Station . In
Mannheim disponibler La Platamais wurde mit
330 Mk . per 1C0 kg , bahnfrei Mannheim genannt .

Mehl blieb gut gefragt und die Preise waren
daher eher wieder etwas höher gehalten am ver¬
gangenen Samstag . Für Weizenmehl Spezial 0
bewegten sich die Forderungen zwischen 725—730
Mk .' per Augusl -September -Lieferung , für Brotmehl
bei prompter Lieferung zwischen 475—480 Mk . die
100 kg zu den Verkaufsbedingungen der süddeut¬
schen Mühlenvereinigung . Roggenmehl Basis 0
war zu '530 Mk die 100 kg , ab süddeutschen Mühlen
am Markte . In norddeutschem Mehl , 70proz . Aus¬
mahlung , lagen Angebote vor zu 660 Mk . die 1C0 kg ,
ab Hannover . Für amerikanisches Auszugmehl in
Köln disponibel verlangte man 7?0 Mk . für die
ICO kg ab Köln . Marke Export Patents in Rotter¬
dam greifbar stellte sich auf 27X Gulden die 100 kg,
ab Rotterdam . Amerikanisches Hard Patent ,
prompte Verschiffung ab New Orleans , war zu
8 .60 DolL die ICO kg , Cif Rotterdam offeriert .

Hülsenfrüchte stehen in guter Nachfrage ,
da die Berichte über das Ergebnis der Kartoffel¬
ernte immer trostloser lauten . Für Wachtelbohnen
schwankten die Forderungen , je nach Qualität
zwischen 300—340 Mk . , für Erbsen , je nach Be¬
schaffenheit , zwischen 380—500 Mk . und für Linsen
aus alter Ernte zwischen 575—675 ML für die 100
kg , ab süddeutschen Stationen .

Futterartikel lagen sehr fest und blieben
lebhaft begehrt . Besonders Heu stand in leb¬
hafter Nachfrage , da , wie bereits eingangs gesagt ,
Bayern ein Ausfuhrverbot für Heu erlassen haben
soll . Man verlangte für Heu per sofort lieferbar ,
in gesunder , handelsüblicher Ware , 55— 100 Mk .
für den Zentner , ab süddeutschen Stationen . Das
Angebot in Heu war aber sehr klein , weil die Ver¬
käufer sich zunächst noch abwartend verhalten .
Für drahtgepreßtes Stroh wurden Preise von 40
bis 42 Mk . und für geb . Stroh von 33—38 Mk . per
Zentner genannt Trockenschnitzel süddeutsches
Fabrikat per August -Lieferung war zu 128 Mk . perZentner , ab Frankfurt a . M . am Markte . Voll¬
wertige Zuckerschnitzel , in der zweiten Hälfte
August lieferbar wurden zu 180 Mk . per Zentner
bahnfrei Mannheim angeboten . Für Sesamkuchen
verlangte man 182 Mk . für den Zentner , prompte .
Lieferung , ab Heilbronn a. N. Die sonstigen Futter¬
artikel waren im Preise ziemlich unverändert fie -
halten .

Amtliche Notiernngen : Erbsen , inl . 400— 450,Weizen , loco 490—510 , Roggen , loco 400 , Brau¬
gerste 500—550, Wiesenheu 170—180, Rotldeeheu

180—2C0 , Preßstroh 60—70, geb . Stroh 60—70,
Reis 600—€00 , Raps 585. Tendenz : Getreide etwas
ruhiger , im übrigen unverändert .

Die Lage am ^ opfenmarkt .
(Eigener drahtlicher Wochenbericht ) .

S. Nürnberg , 6. Aug .
Die Marktlage zeigte auch in der letzten Woche

das unveränderte Bild sehr fester Tendenz , die
durch gute Nachfrage noch mehr verstärkt wurde ,
so daß die Preise weiter steigen . Gefragt und
gehandelt wurden alle Sorten und Qualitäten , vor¬
nehmlich aber grüne und prima Hopfen , welche in
mehreren Fällen bis 4CC0 Mk . erzielten . Auch in
alten Hopfen entwickelt sich jetzt wieder das Ge¬
schäft . Es wurden Abschlüsse meist außerhalb
des Marktes bekannt , bei denen je nach Farbe und
Qualität Preise von 800—3000 Mk . erzielt wurden
Aus Württemberg sind bereits drei Ballen dies¬
jährige Frühhopfen eingetroffen , die aber bis jetzt
noch keine Abnehmer fanden . Bei Wochenschldß
notierten : Markthopfen , prima , 32C0—34C0 Mk . ,
mittel 30C0—3100 Mk . , Gebirgshonfen , Hallertauer
und Württemberger , prima , 34C0—38C0 Mk . , mittel
30C0—33CO Mk . , Hallertauer Siegel bis 4000 Mk .
Wochenumsatz 700 , Wochenzufuhr 400 Ballen .
Preise sehr fest .

Die Hopfenanlagen haben dank der in den letzten
Tagen allerorts niedergegangenen Gewitterregen
eine wesentliche Besserung erfahren , besonders die
späteren . In Württemberg wird der Frühhopfen
schon abgeerntet . Infolge der lang anhaltenden
Trockenheit haben sich sehr wenige Seitentriebe
gebildet , auch die Doldenbildung läßt zu wünschen
übrig . Ungeziefer und S - ' wärze haben nachge¬
lassen . Im A uslari " ' - J über große Trockenheit
geklagt , die überall den Markt nervös macht . In
Belgien wird für Hopfen neuer Ernte 360—400 Frcs .
geboten . Im Elsaß halten sich die seitherigen No¬
tierungen mit 400 Frcs . Höchstgrenze . In Saaz
wurden in den letzten Tagen für 1920er Ernte
3350 Kronen bezahlt .

Börse Hanlel — Industrie — Sewsrbe
Frankfurter Börft .

w . Frankfurt a. M- , 8. Aug . Die Befestigung des
heutigen Verkehrs macht weitere Fortschritte .
Die Meldungen über Oberschlesien scheinen auf
der Börse einen guten Eindruck zu machen , da
sowohl eine große Nachfrage nach Oberbedarf wie
Caro bestand , welche ansehnliche Steigerungen er¬
fuhren . Durch kräftige Besserungen waren auch
Phönix , Gelsenkirchen und Harpener bevorzugt .
Deutsch -Luxemburg waren gut erholt 480 10 Proz .
Elektro werte lagen fest . Im Mittelpunkt des Inter¬
esses stand Feiten & Guillaume 605 , A .E .G . zogen
bei erster Notiz Proz . an . Schuckert , Licht
und Kraft und Lahmayer wurden auf befestigter
Basis umgesetzt . Badische Anilin bei reger Nach¬
frage lebhaft und höher . Scheideanstalt . Gries¬
heim stellten »ich höher . Holzverkohlung schwä¬
cher . Daimler fanden zu besseren Kursen Auf¬
nahme 264 , plus 9 Proz . Dagegen sind Kleyer ge¬
drückt 270. Zellstoff Waldhof , Zellstoff Aschaffen¬
burg anziehend . Sehr gesucht waren Spiegel und
Spiegelglas , Enzingerwerke , Schnellpresse Dresden .
Im freien Verkehr machten Mansfelder Kuxe leb¬
haftes Geschäft 5750 , Deutsche Petroleum 7C0 bis
805 , Gebrüder Fahr 450 . Im weiteren Verlaufe
blieb die Tendenz sowohl am Einheitsmarkt als
auch am Montanmarkt fest . Fest notierten Ober¬
bedarf 341 , Caro 30355, Mannesmar . n 679K , Rüt -
gerswerke lebhaft . Norddeutscher Lloyd 160. Bank¬
aktien veränderten sich weniger . Schluß fest .
Privatdiskont 3X Prozent .

w . Frankfurt a . M-, 8 . Aug . (Eig . Drahtbericht ).
Abendbörse .

Devisen : Brüssel 610 , Holland 2500, London
2S5K , Paris 636V», Schweiz 1350, Neuyork 80.34.
Tendenz : abgeschwächt .

Effekten : Deutsche Bank 304J4 , Disk .-Komm .
261, Mitteid . Kreditbk . 165, Gelsenkirchen 424K ,
Harpener 649 , Zellstoff Aschaffcnburg 487, Zement
Heidelberg 447 , Licht und Kraft 261 , Maschinen ! .
Gritzner 6C0 , Maschin enf . Karlsruhe 765 , Schuh f.
Herz 300 , Benzmotoren 240 . Tendenz : fest

Berliner Börse .
w . Berlin , 8. Aug . Bezüglich der neuen Steuer¬

vorlage der Regierung wird an der Börse allgemein
angenommen , daß bei ihrer Durchführung in ge¬
milderter oder verschärfter Form eine reue Periode
der Preissteigerung , eine allgemeine Verteuerung
und damit natürlich eine Vermehrung des Noten¬
umlaufs und infolge davon eine neue Markentwer¬
tung eintreten werde , also alles Erscheinungen , auf
denen bereits jetzt zu einem nicht geringen Teile
die anhaltenden Kurssteigerungen beruhen . Aus
dieser Auffassung heraus und wegen der unauf¬
hörlichen Kauflust des Publikums setzt sich heute
die Aufwärtsbewegung der Kurse besonders in In¬
dustrie - und Montanwerten in verstärktem Maße
fort , wobei von den letzteren Oberschlesische
Werte ebenfalls mit kräftiger Erholung benannt
wurden Im Durchschnitt hob sich der Kursstand
um 10—20 Prozent für Harpener und Akkumula¬
toren um 30 Proz . , sowie für Phönix und Rheinische
Braunkohle um rund 15 Proz ., wobei Erstere den
Rekordpreis von 1CC0 erreichten . Das Geschäft
war anfangs im Großverkehr bedeutend , später
aber schwankend und ruhig . Das Interesse wandte
sich vornehmlich den genarnten Papieren zu . Die
zu Einheitskursen gehandelten Papieren wurden
lebhaft umgesetzt . Die übrigen Märkte blieben
still und fest . Die Devisen zogen weiter an .

Industrien .
Benz & Cie . In der Aufsichtsratssitzung von

Benz & Cie , (Rheinische Automobil - und Motoren¬
fabrik A .G . ) wurde beschlossen eine Dividende von
6 Prozent (im Vorjahre 6 Proz . ) zu verteilen . Der
Reingewinn des Rechnungsjahres 1920/21 beträgt
rund 7 Millionen Mark , gegenüber 3 Millionen
Mark im Vorjahr .

Süddeutsche Holzverwertungs -A . - G. Unter Mit¬
wirkung der Bayerischen Diskonto - und Wechsel -
bank in Nürnberg wurde die Süddeutsche Holzver -
wertungs -A . -G . in München mit einem Aktien¬
kapital von 15 Millionen Mark gegründet . Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Erzeugung sowie
der An - und Verkauf von Holz aller Art , der Han¬
del mit allen einschlägigen Waren , ferner die B -
teiligung an gleichen oder verwandten Unte -r -
mungen .

Märkte
Viehmarkt in Karlsruhe . AmtL Bericht vom

8 . Aug . Es wurden bezahlt für 50 Kilo Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 580—620 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 540—550 Mk . ; junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 500—540 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 500—520 Mk . ; vollfleischige , jüngere
450—500 Mk . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 4C0—450 Mk .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerts 580—620 Mk . ; gut
entwickelte Färsen 540—580 Mk . ; mäßig genährte
Färsen 5C0—540 Mk . ; gering genährte Kühe 300
bis 340 Mk .

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
650 Mk . ; geringere Mast - und gute Saugkälber
6C0 Mk . ; geringere Saugkälber 550 Mk .

Schweine , vollfleischige von 120— 150 Kilo Le¬
bendgewicht 1350 Mk . ; vollfleischige von 100— 120
Kilo Lebendgewicht 1300 Mk . ; vollfleischige von
80— 1C0 Kilo Lebendgewicht 1200 Mk . ; vollfleischige
unter SO Kilo Lebendgewicht 1150 Mk . ; Sauen
11C0 Mk .

Zufuhr : 194 Stück . Ochsen 26, Bullen 30, Kühe 2
und Färsen 51 , Kälber 19 , Schweine 66 Stück .
Bei Großvieh und Schweinen blieb ein Ueberstand .
Tendenz : langsam .

Viehmarkt in Mannheim . Amtl . Bericht vom
8 . Aug . Es wurden bezahtl für 50 Kilo Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 6C0—660 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete
im Alter von 4—7 Jahren 580—600 Mk . ; junge .

fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausj>
e
[

mästete 500—550 Mk ; mäßig genährte und gut se
nährte ältere 450—5C0 Mk .

Bullen , vollfleischige , ausgemästete , höchste "
Schlachtwerts 520—560 Mk . ; vollfleischige , jüng^450—5C0 Mk . ; mäßig genährte junge und gut
nährte ältere 4C0—450 Mk .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausg ernäst e "!
Färsen , höchsten Schlachtwerts 6C0—660 Mk . ; v?'' '

fleischige .ausgemästete Kühe höchsten SchU c" '
Werts , bis zu 7 Jahre 550—600 Mk . ; ältere , aust e*
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jiing c |

e
Kühe und Färsen 450—5C0 Mk . ; mäßig genähf 10
Kühe und Färsen 350—450 Mk . ; gering genä « ' '
Kühe und Färsen 2C0—350 Mk .

Kälber , feinste Mast 74C—780 Mk . ; mittl 31'
Mast - und beste Saugkälber 680—720 Mk . ; £*"

ringere Mast - und gute Saugkälber 640—680
geringere Saugkälber 6C0—650 Mk .

Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthä ®® ^
420—450 Mk . ; ältere Masthammel , jüngere
lämmer und gut genährte junge Schafe 400- ^
Mark ; mäßig genährte Hammel und Schafe (' , ,V\
schafe ) 350—o&0 Mk . ; Mastlämmer 3C0-—340 ^ "
geringere Lämmer und Schafe 250—300 Mk.

Schweine , reine 120 Pfd . und darunter 13C0— f.
-*®;

Mark ; über 120— 140 Pfd . 1300— 1325 Mk . ;
140— 160 Pfd . 1250— 13C0 Mk . ; über 160— 180 r
12C0— 13C0 Mk . ; über 1EC—2C0 Pfd . 1150— 111®

"
über 2C0—220 Pfd . 1050— 1100 Mk .

Zufuhr : Ochsen 182, Bullen 286 , Kühe und F®r
sen 1217, Kälber 466 , Schafe 139, Schweine S20>

Tendenz : Handel mit Großvieh mittel ®^ '
^

Markt nicht ganz geräumt ; Kälberhandel
mäßig , ausverkauft . Handel mit Schweinen (emäßig , kleiner Ueberstand . Handel mit Sc»a
lebhaft .

Allgemeine BuLojansfcagea .
Unsere Versorgung tnif Silber .

Man schreibt dem ..Nehlen Pvlitiichen
dienst " : Unsere Bersoraunn mit Silber erlo "
^ aenivörtia naüe ^ ii ausschließlich aus ctfl cn '

Erzeilguna und au » den vorhandenen Bestürm « ■

Die Silbererzeuauna geschieht im Hüttenbetn
>

hauptsächlich Mansield . ivriedrichshiUte ,
und Rhein -Nassau und in Zcheideanstalten . ~ '

(
Bestände an Silber rühren im wesenrliclicn "

^
den einqezoaenen und ihres Charakters V
Geld entkleideten Neichsmünäcn . i »n der
vom l . Juli 1U19 bis l . Mai 102X entivin -l, c >>

Einsuhr au silbcrlialUaen Materialien in .y
" , ,

von 12 025 Siilonr . einer Ausfuhr an
und Silverhaltsabrikaten in Höhe von 1 «. je
Kilogramm . Die jährliche Hüttenvrvduktio " - 1

j
hanvtsächlich aus inländischen Kuvierschici

'cri » "
j

Aleisilbererzen beruht , ist aeaemvärtia aui r » '
10U00Ü Siilonr . zu veranschlagen . Die La
flunfl mit Silber ift noch immer so rcid ) ' ' ™'

tc r
der Inlandspreis sich dauernd erheblich u >

^
dem Weltmarktpreis hält lzurzcit etwa «>0
1 Kilogr . ! , und dak > ständig ein gewisser ^
der Hüttenerzeuaunq an Rvhsilber zur A » »' . ^
freigegeben nterbttt muk . Tie Ausfuhr
fabrikate » und Fertigerzeugnissen auS
ist in der legten Zeit merklich zurllckacgan

Die Wiederbelebung des AuslandSwak ^ . ,
wird ebenso wie aus anderen industriellen „
bieten im grossen und ganzen von der kern <,
Gestaltung der außenpolitischen Berhältni » ^

^
der internationalen Handelsbeziehungen ^
hängen . Allerdings muß ein Teil des ^ ftt ,
landsmarktes für dauernd verloren gelte "
folge des Erstarkens nnd Heranwachsen »

| f$,
ausländischen Konkurrenz während des wy ,

'
^ e

Im Inlande kann für absehbare Zeit <*" ' «. „ et
Besserung der Absatzverhältnisse nicht ft er Mr<ift
werden , da hier die stark abnehmende iiiiA
der breiten Massen der Bevölkerung uno
guten Teil jedenfalls auch die hohe Lur >lv >>
dem entgegenstehen .

seier . rasen u . pre .s ^
#

ü . . e . 6itj . ter3C .ie
_ juchhan . . un «

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und DevisenmarKt

ßadische Fmk . . .
DarmstAdter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länder baak .
Pf&lziache Bank . . .
Rhein . v reditbank . .
Südd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener
Laurahatte
AachalT. Zellstoff . .
Urün & Bil tinger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad . Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .
Höchster färben . .
Chem . i«abr . Mannheim
Deutsch ebersee . .
Klektr . Licht u. Kraft
Gebr . Junghans . . .
Adler Uppen hoimer
B. Masch . Üadenia . .
Masch fahr . Durlach .
Maaohlabr . Gritzner .
liaiü «c Neu . . . .
Maachtabr . Karlsruhe .
Oberursei
öchlinck & Co. . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsäaser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Unrenfabr . t uruvang .
V\ aggon -fahrik Fuchs
Zells toll Waidhof . .
Zuckerfabr . Waghause 1
Zuckert 'br . i rankenth .
Benz Motoren . . .Mannh . Versieh . • Gea.

7 . Aug. 5. Aug.
361 - 1369 —
30150 306 —
Üt. 1 bO 25375
214 50 215 . -
165 - 1164 -—

70 - - i 70 -
15J50I15S .75
163 50 167 76
3125 31-75

421 . - 403 . - '
644 . - bl3 - -
378 - - 3oi -50- BJo. -
372 . — 3/0 . -
446 - — I44Ö- —
40J . - I4JÖ. -
630 — '6/4 -50
340 -— 338- -

261 . — 254 -

|334
'
50 340- —

b
'

d 50 5ö/ . —

7ol — I74I75
4jj 50 4oO - —

29* 50 296 ! -
—■— bjo —

620 . - büü -
369 -50 3o7 --
ö/O- — 543 -—lo6X — a54—
41J -50 406 50

|42ü - 414 50
l2-t4 . — ;24i - —

Fcaiverzinzl . Werte
6% . l >tacii.Öc .iatnaw .

U , » «1
* '<• IV—̂ "
i ' i» Vi— IX
4 '/s lS)Jlor „
o°lo Zeutsch , ßeicheanl .
■>>•>Vif »
a '»
deutsche rräinienanl .

fr . ocuatzaaw .l »:ii
it . „
l reußischo KonsoL

Ü iauio n
.i% >1 11
•Mo Uad. &iaatsanl .03 ' l -i

£isenbahn »ARtien
6chan tung bahn . . .
Gr . üerl . oira Jen bahn
Baltimore . . . .
t 'niiz -iloiürich -ßahn .
Orientbaun . . . .

->cinffahrts - AktIen
AJgo öchilfahrt . .
Deutsch Australien
Hamburger t^aketfahr .
liambj .-ÖQdamerika .
liansa D .-QChi^ . . .
Norddeutscher Lleyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Darmctadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto -Commandifc .
Dresdener Bank . . .
National bank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Kelchs bank . . . .

7 . Aug.
— •V
99 90
99 90
Öi . lO
7? 60
95 -501
7/öü !
79 SO !
6Ö 60;
77 -2o!
80—
9980 '
70 -761
5J50
56 .25
69 -

Berliner Kursnotierungen 1
5. Aug.

595 -

460 -
o22 -

, 463 —
1/6 .75

- . - 235 -
158:, 's 153 - -

219 -50 218 . -
I/o . - 'I/O . -
303 — 303 -
2ö2 oO üo^ -75
Ü14 -76 '.-!14. -
190 - 169 50

ol . - 6J - -
14o. — 14/75

99 -75
99 W66 :
72 50
95 50
77 60
79 -40
6J80
7680
80 -

¥ °
69 5!
65 ÖL
b* 5ü

631 -

522 —

450 -
1/6 '.' »

(ndustne -Papiere
Sinner Brauerei .
\ ccumulatorcn
*dWwi 'nce . . .
Alfxa ^ derwcrke . .
\ Ii . G. . . . .
Aluminium . . .
Angln Continental .
AntfHburg-Nflmberg
Badische Anilin
Bergmann Elektrizität
Berl Anh Maschinen
Ber^.ner Maschinen
Hing Börnberg . . .
Blsmarckhat .te • . .
Bocbtsmer Gull . . .
ilebrOder Bonler . .*Rr«wn -Boveri . . .
Buderus ICispn . . .
Ohem. GrieUbeim .
Chcm Alhert . . .
D1 imfer Motoren .
Dessauer Gas
Deutsch -Luxemburg
D. I 'eberseo -Elektr .
D. Eisenbahn S . VV.
Deutsch ICrdöt . . .
Deutsch Gas^ lQhlieht
Deutsches Kali . .
Deutsche VVäffen .
Deutsch Elsenh .
Dvnami.t Trust . .
Elbrrfcldcr Farben
ICschwe .il . Bergwerke
KeldmDhle Papier .
Feiten Sc Guilleaume
Kitt er Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Geilenkirchen . .
Gen^chow . . . »
Goldschmidt . . "
Grftzner Maschinen
Hannover Maschinen
Harn.over Waggon
Harpener . .
Hasper Elsen

7. Aug. (5 . Aug.
515 1518 —
656 . - 638 - -

- - - -276 -
3-}4 50 338 . --
342 - - '330 .5°
463 50 45150
740 - 773 -
403 -

414 75
622 -
373 -
942 -

320- -

W -

362 25
960 -
S29—

338 -
6S0 "
2^5 -
337 -
4-00 -

316 -

42-3 - 423 -50
6fl — 6J5 -—
354 - 'J49 -

p4
5J

| p
- ^

|
410

' - 4
JO

-

601 - 586 -
■1300- 1350
-536 - 52j -
J650 - Iöl7 . -

Hirsch Kupfer .
Höchster Farben
Ii Auch Eisen
Hohenlohe .
Kali Aschenrteben .
Ver Kftln.-Kottweil .
Kostheimer Cellulose
KyfThäuser . . ,
Lahme ) er Co . .
Laurahütte . . .
i «indes Eismaschinen
Ludwig Löwe
Lothringer Zement
Mannesmann
nbcrschl . Eisenb -Bed
Oberech 1.Eisen iti-' ustr
Oberschi Kokswerke
Orcnstein Ä: Koppel
Phönix Bergwerke
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . .
jjoinbachcr Hütte .
Rfttcerswerke . .
Sachsen werke . .
Schuckert & Co . .
Siemens & Haiske
8' eiiua Romana . .
Stettiner Vuttan
Stollberger Zink .
rorkisener Tabak
Varziner Papier .
Vereinigt . D. Nikel
Vereinigt . Glanzstoff
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad
vVesterf»tfr ln Aikaii
Zellstoff Waldhof . ,
Utavi Minen . . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona .

Maschlnenfabr . Karlsr

7. Aag . iS. Aas: •
400 - ;4D1 53
13 ^ 75 337 . -
J19 •900 -
245 50 |241 50
350 25 354 -

35 - 37» . -
SO - - 500 -

?20 -
452 -

535 - 533 -
678 - - 666 -
349 - i335 - -
300 — ,293 -

>592 - 577 -
675 - 663 -
1010 1935 -
474 - 1443 -
619 — '590 -

379 » ,
461 -
391 -
283 -
357 50
56l !—
690 -
1230
535 -

1280

385 . -
.1490 —
, 402 -
236 --
365 -

57Ö ! -
700 -
1215 .

!§ «0 —
!68S -—
1300-
820 -
564 —
568 -

'5.10 -
j480 -
812 --
12400
780 -

780 -
560 -
550 -
50150
480 -
780 -
2400-
765—

uewisennoiierun
Frankfurt , 7 Aug .

\ n !werpen -ßrfi88e!
Hollana > .
London . « . .
Paris
Schweiz . .
Spanien
Italien
I issabon
Dänemark
Norwegen
Schweden
Helsingfor » . .
NVwyork . .
Wien (altes )
Deutsch Oesterr .
Budapest . . . .
Prag . . . . .

7
Geld

60730
2503 -

'̂ 9i -95
6 *3 80

1353 -60

Aug.
^riet

603 .70
2a0 > -

63510
1356 4 J

1Ö43 9Öil04ö 10
353 -10 . J50 95

1248 70125130
101030 -13" " 1674 2J

8l !l7 8132
8 80 ' ■i 8 84 ' •>

20 -53 20 57
10335 103 70

5. Aug.
Geld | iJriei

605 -43 637 60
2436 - :24i0 -

2J120 ZJ180
627 -Uj 623 43

1344 60 1317 .40
1033 9J ;103310

347 -toj 347.*0
1243 70 1^43 30
lJ23 -93il031 -lp
mm12^ .3054 '

8 .80 '.
23 33 '

102 45

^41 70
123-20

30 -7J _
8 38 ' ,

20 59 ' .
102 55

w . Berlin , 7 . Aug .

IMrtcrd
HrOrilt ' l
Christian !» . ,
Kopenhagen •
Stockholm . •
Hel ^ingfors »
Italien • • •
London • • •
Newyork • » «
Parw • • •
Schweis . , «
Spanien . . .
xVien taltes )** 'utsch -Oe8t»rr .
Prag . .
Budapest . » «Libanon . ,

Bulgarien . . .
Polnische Noten

I 7\ Aug.
I Qeld | Jriei

Amaterd !2499 95 [250ö -03
612 -3o 013 .o5

1043 93 lo46 U3
12a2 .20l2j4 .bJ
Ib7d33 1681 ./J

m .33 \JsJ
361 oü ; 352 .4J
295 -20

8t o j ' i637 35
13-710
105140

295 83
81 / B ' j

J38 -&3
13OJ .90
10O3 .&Ü

873 8.77
101 96 102-26
20.2/ 2033

5. Aug.
Oeld | öriei

2432 -60 |24j/ .50
oJj -j6 ojj .jö

IOJJ 4ull .;33 -bj
124J 1^43/6
looJ .JJ iojo ./O

124.oO ! 124 90
j43 .6a | j49 -3J
292 .20 ^92-80

81 -03 '31 .21 • .v23 35 o2i -6o
134116 U43 .öa
103o .4 j lOJÖ-oo

8 -58 6 -62
101 ^6 102-05

20 -22 <M .2J

ien :
w . Zürich , 7. Aug

ht -utschland
Wien . .
»' •ag . . ,
Holland . .
Newyork . .
London , .
Paris . .
Italien . . ,
Brüssel
Kopenhagen
Stockholm
Christiania .
Madrid
Buenos -Aires
Belgrad ,
\ gram . ,
Budapest .
Bukares '

181 50 l ?5l
6

2
°? -69
f»6 65
25 80
+5 . -
92 oO

12 ? -
7l -

175 -

60

3.6?

44 -80
43 "

W "
Yi &

175 "
"
3 40

y& t L
ö

Jevis3nXurs8 im rrai
itusloiU Jaro 'i

•jtrauä A Oo Kirliru .»'Straus
Ii V'_»roörs .I j, v »rjurs .

km ,
BO ' j -

gl

Paris
Belgien
London
Neu or -
Italien

033 - 637
6JJ - 614

31 ' . - 52 ' .
343 - 357
i' e .iden/ -

schwankend .

60 ,.

iinsic '' -
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